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Bezugspreis 


d tädte frei ins Haus: dierteljährlich 2 Mark, monatlich 87 Pfennig, 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierte ge 10 0 10 Mi. vierteljährlich; 


in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. o 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und F 
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Politiſche Tagesſchau. 
Zn Oeſterreich ſteht der Erlaß der 
neuen Sprachenverorduung unmittelbar be⸗ 
vor. Der Finanzminiſter Dr. Kaizl theilte 
am Freitag, wie der „Neuen Freien Preſſe“ 
aus Prag gemeldet wird, der parlamentari⸗ 
ſchen Kommiſſion der Jungezechen die ge⸗ 
plante Sprachenverorduung und die Motive der 
Erlaſſe auf Grund des Paragraphen 14 
mit. Kaizl ſoll im Laufe ſeiner Ausführun⸗ 
gen betont haben, daß es der Wuunſch der 
Krone ſei, auf dieſe Weiſe zu verſuchen, die 
Verhältniſſe im Parlamente wieder in Ord⸗ 
nung zu bringen. Der Erlaß eines 
Sprachengeſetzes auf Grund des Para⸗ 
graphen 14 der Verfaſſung widerſpricht dem 
Wortlaut und Geiſte der Verfaſſung, denn 
dieſe beſtimmt in Paragraph 14 ausdrücklich: 
„Wenn ſich die dringende Nothwendigkeit 
ſolcher Anordnungen, zu welchen ver⸗ 
faſſungsmäßig die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
rathes erforderlich iſt, zu einer Zeit heraus⸗ 
ſtellt, wo dieſer nicht verſammelt iſt, ſo 
können dieſelben unter Verantwortung des 
Gefammtninifteriumg durch kaiſerliche Verord⸗ 
nung erlaſſen werden. 
f Das pa pſtkiche Konſiſtorium iſt nach 
dem „Figaro“ vom 29. Mai auf den 
22. Juni verſchoben worden. Demfelben 
wird ein öffentliches Konſiſtorium folgen. 
Dieſe Vertagung hängt nach dem „Figaro“ 


Thorner 


Schriftleitung und Geſchüſtsſelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


eiertage. 


hne Beſtellgeld. 


wiſſer Fragen, unter denen Italiens An⸗ 
ſpruch auf einen Flotteuſtützpunkt in der San⸗ 
mun⸗Bai der wichtigſte ſei. 

Für die Abrüſtungskonferenz 
hat der Zar beim Empfang des Botſchafters 
von Staal ſein Programm entwickelt. Er 
legte beſonderen Nachdruck auf folgende 
Punkte: Verwirklichung eines obligatoriſchen 


dritten Macht. 


Vertreter 


gegebenen Stimme anzuſchließen, 


dementirt. 


Cavaignae ſich in einer Rede lebhaft gegen 
die Beleidiger des Heeres und gegen jene, 
welche alle Offiziere des Generalſtabes 
Fälſcher nennen und Frankreich aus dem 
Auslande kommeude uubeſtimmte widerſpruchs⸗ 


Parteien 


Schiedsgerichts, entweder als Areopag meh⸗ 
rerer Großmächte oder als Sondertribunal, 
zuſammengeſetzt aus Vertretern der Groß⸗ 
mächte, ferner freundliche Vermittelung einer 


Die Mittheilung, daß die Türkei ihre 
auf der bevorſtehenden A b⸗ 
rüſtungskonferenz im voraus an⸗ 
weiſen werde, ſich der von Deutſchland 700 
wir 


Bei der Feier des Jahrestages der Be⸗ 
freiung der Stadt Orleans durch Jeanne 
d' Are in Romilly am Sonntag wandte der 
vormalige franzöſiſche Kriegsminiſter 


volle Erklärungen aufnöthigen wollen, und 
meinte, es wäre gut, wenn die politiſchen 
mit den Schuldigen aus ihren 


In- und Auslandes. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariueuſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Nreſſe. 


Anzeigenpreis 
Anzeigen werden angenommen in 


lichen Miniſter Cavaignae und Freyeinet zur 
Strecke gebracht! Krautz, der ein Anhänger 
Melines iſt, gilt als Gegner der Revifion. 
Zu ſeinem Nachfolger im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten iſt der Senator 
Moneſtier ernannt worden, der als Freund 
der Reviſion gilt. Welche Stellung aber 
Krantz als Kriegsminiſter einnehmen wird, 
muß dahingeſtellt bleiben; nach ſeiner Er⸗ 
nennung hat er am Sonnabend einem ſeiner 
Freunde erklärt, er kenne die Affaire 
Dreyfus nicht, er habe ſich niemals damit 
zu beſchäftigen gehabt. Er ſei der Anſicht, 
man müſſe den Beſchluß des Kaſſationshofes 
abwarten; er ſei entſchloſſen, vor keiner Ver⸗ 
antwortlichkeit zurückzuweichen, und, ſobald 
der Beſchluß erfolgt ſei, werde er die 
Gewähr für die Vollziehung deſſelben zu 
finden ſuchen und werde ſeine Pflicht zu 
thun wiſſen. Der Miniſter, heißt es ferner, 
habe noch nicht über die Zuſammenſetzung 
ſeines Kabinets Beſchluß gefaßt; doch ſei es 
ſicher, daß er keinen Offizier, der in die 
Dreyfus-Affaire verwickelt geweſen, als mili⸗ 
täriſchen Mitarbeiter in ſein Bureau auf⸗ 
nehmen werde. Der Rücktritt Freyeinets 
ruft vielleicht noch eine weitere Veränderung 
im Kabinet hervor. „Siöcle* will wiſſen, 
der Marineminiſter ſei entſchiedener Gegner 
des von Freyeinet ausgearbeiteten und von 
dem neuen Kriegsminiſter großentheils bei⸗ 
behaltenen Geſetzentwurfes über die Kolonial⸗ 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


x Mittwoch den 10. Mai 189. 


XVII. Jahrg. 


Lemberger Blätter melden aus Warſchau. 
Der Herausgeber des „Kurier Warszawski“ 
Lewenthal iſt gegen Kaution von einer 
Million Rubel (?) auf freien Fuß geſetzt. 
Die Haftentlaſſung des Redakteurs Nowod⸗ 
worski und des Korreſpondenten Olszewski 
gegen Kaution wurde verweigert. 

Wie dem „Berl. Tabl.” gemeldet wird, 
hat in Dabrowa in Ruſſiſch⸗Polen am 
1. Mai eine große Arbeiterdemonſtration 
ſtattgefunden. Ueber tauſend Arbeiter ders 
anſtalteten einen feſtlichen Umzug und 
trugen Rieſenfahnen mit den Aufſchriften: 
„Es lebe der Arbeiterſtand!“ „Es lebe ein 
unabhängiges Polen!“ „Es lebe die unab⸗ 
hängige polniſche Republik!“ Die Gen⸗ 
darmerie, die unvorbereitet und überraſcht 
war, iſt nicht eingeſchritten. rt 

In Bulgarien haben am Sonntag 
die Wahlen für die Sobranje, welche, abge⸗ 
ſehen von einigen unbedeutenden Schlägereien 
in drei Wahlkreiſen, ruhig verliefen, für die 
Regierungspartei mehr als zwei Drittel 
der Mandate ergeben. In Sofia wurden 
der Miniſterpräſident Greskow, ſowie die 
Minister Radoslawow Natſchowitſch und 
Tenow gewählt. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtan⸗ 
tinopel gemeldet: Engliſchen Meldungen 
aus Wan zufolge, iſt die Miſſion des 
deutſchen Gelehrten Belck abermals von 
kurdiſchen Räubern überfallen worden, doch 


durchaus nicht mit dem Geſundheitszuſtande 
des Papſtes zuſammen, der ein ausgezeich⸗ 
4 neter ſei. Der Arzt Mazzoni habe kürzlich 


Reihen ebenſo verführen, wie das Heer mit wur * 
le ln "verfolgten 155 von armee. Es ſei möglich, daß dieſer Zwiſt geht aus den Meldungen nicht klar hervor, 2 


dem Auslande kommenden Kapltalien ein eine neue partielle Kabinetskriſe hervor⸗ ob Belck mit ſeinem Diner, einem Deutſchen, 


0 den letzten Verband angelegt. anderes Ziel als die Aufbringung des Be⸗ rufen werde. verletzt wurde und ob letzterer gefangen ge⸗ 8 
Die italieniſche Miniſterkriſis ift|weiles für die Unſchuld eines Verurtheilten.“ Die Londoner „Daily Chronicle“ er⸗ nommen wurde. Die Kurden verlangen ein 2 
noch immer nicht über das erſte Stadium] Das Geld wolle nur beweiſen, daß es der fährt, obwohl kein Ultimatum an Trauns⸗ bedeutendes Löſegeld. 2 


Herr ſei; wenn aber keine andere Macht[vaal geſandt worden ſei, fo ſchloſſen die Entgegen den offiziellen Dementis aus 

mehr exiſtire als das goldene Kalb, dann Depeſchen des Kolonial⸗Miniſters Chamberlain] Konſtantinopel, beſtätigen Athener Privat⸗ 1 

jet es um die Unabhängigkeit einer Demo⸗ in Ton und Geiſt eine Verſtändigung aus meldungen, daß in der letzten Zeit in 9 

kratie, die Herrin ihrer Geſchicke fein wolle, und auch die Depeſchen des Gouverneurs Konſtantinopel zahlreiche Verhaftungen 3 

geſchehen. der Kapkolonie, Milner, an die heimiſche von Armeniern und Jungtürken ſtattge⸗ er 
Der franzöſiſche Zuſtizminiſter Lebret] Regierung ſeien durchaus nicht in verſöbn⸗ funden haben und Oberſt Aziz Bey 2 

läßt durch die „Agence Havas“ in Abrede lichem Sinne gehalten. Das ſei ein dent⸗ wegen Verkaufs wichtiger militäriſcher Ge⸗ 

ſtellen, daß er im Falle der Ablehnung der liches Zeichen dafür, daß die Regierung be⸗ heimniſſe an Rußland zum Tode verurtheilt 4 

Reviſion durch den Kaſſationshof die Abſicht abſichtige, die Regelung der Angelegenheit] wurde. = 

habe, die Frage der Anerkennung des zu erzwingen, felsjt auf die Gefahr eines] An verſchiedenen Stellen in Europa SF 


1 
{ der Unterhandlungen hinausgekommen. 
Fi Pelloux konferirte am Sonntag mit mehreren 
politiſchen Perſönlichkeiten, ſo im beſonderen 
mit Visconti Venoſta, der Tags zuvor vom 
\ Könige in einſtündiger Audienz empfangen 
N worden war. Der bisherige Miniſter des 
Auswärtigen, Canevaro, ſprach gegenüber 
5 einem Gewährsmann der „Tribuna“ die 
j 


Erwartung aus, die Sanmun⸗Frage werde 
ſich in friedlicher Weiſe entwickeln, und das 


haſt ja immer recht!“ — 


Endreſultat werde die Erlangung einer be⸗ 
ſcheidenen Konzeſſion ſein, die er angeſtrebt 
und vorbereitet habe, damit ſie den italieni⸗ 
ſchen Schiffen als Stützpunkt diene und 
damit verhindert werde, daß man Stalien 
bei der Löſung der orientaliſchen Probleme 
ausſchließe. — Die „Times“ ſchreibt, das 
auglo⸗ ruſſiſche Abkommen gebe England 
freiere Hand in Peking zur Regelung ge⸗ 
— ͤ— ͤ—.. »[HT.½T..:...... 


Die Glücklichen. 


Von Annie Latt⸗Zelsberg. 
(Nachdruck verboten.) 


6. Fortſetzung.) 5 
Er mußte allen den Rücken kehren, be⸗ 
ſouders, wenn Damen ihm begegnen ſollten. 
Beinahe hätte er ſeine erſte Reiſegarnitur 
heute bei dem ſchönen Wetter angelegt, aber 
feine Traudel proteſtirte vernünftiger Weiſe 
dagegen. Nachher, wenn ſie den Schaden 
ſah, würde ſſie wieder triumphirend ſagen: 
„Siehſt Du, wie recht ich wieder hatte!“ 
Ach wenn er ſie erſt wieder hätte! 
Er wollte einfach den klugen Mund mit 
einem langen Kuſſe ſchließen und ſagen: „Du 


Sie würde lachen und ihm den Riß re⸗ 
pariren, jo gut es ging. 
it großen Schritten ſtürmte er vorwärts. 


Urtheils im Dreyfusprozeſſe aufzuwerfen. 
Der aus ſeinem Amte 


miniſter, der ſein Amt abgiebt, die in⸗ 
terimiſtiſche Verwaltung durch Lockroy nicht 
einmal eingerechnet; binnen zehn Monaten 
hat der Dreyfushandel die Generäle Billot, 
Zurlinden, Chanoine und die beiden bürger⸗ 


wie Traudel ihn kaunte. 
5 ſich hören zur Erwiderung; nur höhnend 
ang ein Echo nach: „Huh!“ Ob das der 


0 N geſchiedene 
franzöſiſche Kriegsminiſter Freyeinet 
iſt binnen zehn Monaten der fünfte Kriegs⸗ 


Zuweilen ſtieß er einen Juchzer aus, ſof 


Krieges hin. 

„Daily Mail“ will erfahren haben, daß 
zwiſchen England und China ein ge⸗ 
heimer Vertrag beſtehe, nach welchem die 
Befeſtigung von Amoy, Itſchau und Peiho⸗ 
Mündung durch unterſeeiſche Minen be⸗ 
ſorgt werden ſoll. Eine deutſche Firma ſoll 
den Auftrag zur Legung der Minen 
erhalten. 


— — — ——— — —⅛ 


Sein Zorn konnte jedoch in der wunder⸗ 
baren Natur nicht lange anhalten. Die reine, 
kräftige Harzluft dehnte ſeine Bruſt und 
ara ihm das Herz, daß er laut hinaus⸗ 
chrie: 

„Juch huh!“ 

„Huh!“ — tönte es geſpenſtig zurück, 
und ein Habicht flog hoch oben in der Luft 
und kreiſte über einer Beute, die er zu ſeinem 
Mittagsmahle ſich auserkoren. 

Auch bei Fred meldete ſich der Hunger. 

Das Frühſtück, welches ſie unterwegs ein⸗ 
nehmen wollten, hatte natürlich auch Traudel 
oben. Er hatte ſie mit allem bepackt. Das 
war nun die Strafe dafür. Er kam ſich plötzlich 
wie ein großer Sünder vor. a 

Sicher theilten ſich die Junggeſellen jetzt 
in ſeine Portion, tranken den guten, alten 
Cognac, den er noch aus Berlin mitgebracht 


ſcheint wieder Appetit auf die chineſiſche 
Torte zu herrſchen. So berichtet das 
Bureau Dalziel aus Shanghai: Nach offi⸗ 
ziöſen chineſiſchen Meldungen beanſprucht 
Frankreich als Kompenſation für die Ruhe⸗ 
ſtörungen in Szetſchuan unter anderem einen 
Landſtrich von 33 engliſchen Meilen, den 
Dangtſekiang von Itſchang bis Schengtu 
eutlang, und das Monopol aller Petroleum⸗ 
— EEEEEEEEEESEEREEEESEEBESDSEEEBE 
flott weiter und ſchwang ſchon wieder ſeinen 
feſten Bergſtock in der einen Hand und den 
Hut, den Verräther, in der anderen. 

So kam er in Rackerhalle an. 

Von Traudel ſah er noch keine Spur. 

Die ſaß wohl im Grünen und früßhſtückte 
mit ihren beiden Begleitern. F 

Trotz des knurrenden Magens ftieg er, 
ohne etwas zu genießen, den Bergpfad hinan, 
den ſie kommen mußte. i 

Richtig, da kamen ſie ſchon, die beiden 
fremden Junggeſellen, höchſt vergnügt, Traudel 
in ihrer Mitte. - 

Alle drei lachten ihn an, daß er grimmig 


mitlachen mußte, und die Hände auf die be⸗ 


wußte Stelle legte, wo der Riß klaffte. 


Bei dem Schaden wollte er nicht noch den 


Spott haben. 
Fred hielt ſich nun immer hinter den 


a zeigte ſich ihm auf der Höhe, am ſes plötzlich feinen i d 
l „ ganzen Reiz verloren. hatte, aus der kleinen Feldflaſche, die in andern, aber er zog den Arm Traudels 
ib Felsabhang, ein wundervolles Aus der Ferne tönte Wagengeraſſel. Traudels Paletottaſche ſteckte. durch den ſeinen und ſetzte die Miene eines ? 


Ein prächtiger Hir x 

a ne, e hend wee 
ind bedauerte nur, daß er ſein Skizzenbuch 
nicht da hatte, um das herrliche Thier mit 
wenigen Strichen zu ſkizziren. 3 
„. So prägte er ſich das Bild feinem Gedächt⸗ 
niß ein. Eine ganze Weile ſtand der Hirſch 
und blickte zu ihm hinab, dann ſprang er 


Nun konnte er ſich doch erkundigen, ob er 
auf dem rechten Wege war nach Rackerhalle. 
Eine elegante Equipage mit einigen 
jungen Damen und einem Herrn fuhr an 
ihm vorüber. 

Er lief eine Weile im Trabe nebenher 
und fragte den Kutſcher. Der wies ihn 
rückwärts, denſelben Weg, den er gekommen. 


Er ſah, wie Traudel ihnen lächelnd 
zutrank, und wie ſie vergnügt die begehrlichen 
Junggeſellen⸗Lippen auf die Stelle preßten, 
die eben ſein Weib berührt hatte. 

Das Blut ſtieg ihm heiß zu Kopf, und 
raſcher ſtrebte er vorwärts. 

Jetzt kamen ihm andere Wanderer ent⸗ 


gegen. a 
Die Straße an der Ocker begann ſich zu 


gekränkten Sultans auf. 
Traudel blickte ſchelmiſch zu ihm auf. 
„Wir haben uns ſehr gut unterhalten!“ 
„Ausgezeichnet, der Weg ward uns ſo 
kurz wie noch nie!“ — 
„Das glaub' ich!“ — ſtieß Fred grimmig 
aus und kniff Traudel in den Arm, daß ſie 
lachend aufſchrie. 


— mit gewaltigem Satz ins Dickicht. Natürlich gerade ent ie Ri i 
er 9 gegengeſetzt war er beleben. ; Nun ſah fie die Riſſe an den Händen, bes 5 
+ i den daß Traudel das nicht geſehen gelaufen. „Wie weit iſt's noch nach Rackerhalle?“ dauerte ihn, und einer der Herren 5 8 
. ü dachte er und ſchritt, nun ſchon ver- Es half nichts, er mußte eine weite Strecke“ „Eine halbe Stunde! —. 5 ſofort ein engliſches Heftpflaſter hervor und 
* gnügter, wieder weiter. zurück. „Gottlob!“ — ſtöhnte Fred, marſchirte beklebte kunſtgerecht die Handfläche Freds. 

u r 


und Kohlenlager in Szetſchuan. Die erſte 
Forderung iſt wohl gegen die engliſchen An⸗ 
ſprüche bezüglich des Pangtſethales gerichtet. 
Ganz überraſchend iſt aber, daß auch in 
Spanien ſich ähnliche Aſpirationen regen. 
— Es liegt darüber folgende Meldung aus 
Madrid, 6. Mai, vor: Die Nachricht, daß 
Spanien eine Territorialentſchädigung in 
China verlange, erregt hier allgemeines 
Kopfſchütteln, bleibt in der Preſſe jedoch 
offiziell undementirt. — Man ſollte meinen, 
daß Spanien genug mit ſich ſelbſt zu thun 
hat; deshalb wird die chineſiſche Suppe wohl 
nicht ſo heiß gegeſſen, wie ſie gekocht iſt. 

Nach einer Meldung der „Daily Mail“ 
haben England, Rußland, Frankreich und 
Italien dem Prinzen Georg von Griechen⸗ 
land 2½ Millionen Franks für die Koſten 
der Verwaltung auf Kreta vorgeſchoſſen. 
2 Nach einer Waſhingtoner Meldung hätten 
die Abgeſandten Aguinaldos gegenüber der 
Philippinen⸗Kommiſſion die Souveräne⸗ 
tät der Vereinigten Staaten über die 
Philippinen formell zugeſtanden. 

Aus Samoa liegen jetzt in London 
ergänzende Mittheilungen über die angeb⸗ 
liche Schuld des Deutſchen Hufnagel an der 
Ueberrumpelung der kombinirten engliſch⸗ 
amerikaniſchen Truppenabtheilung vor, bei 
welcher 3 Dffiziere und 5 Mann fielen. Es 
heißt darin, daß, als die Abtheilung auf 
dem Wege nach Vailele die von Hufnagel 
geleitete Pflanzung paſſirte, dieſer die Frage, 
ob Mataafaleute in der Nähe ſeien, ver⸗ 
neinte, obwohl hunderte von dieſen in der 
Nachbarſchaft verborgen ſtanden. Drei 
andere Deutſche hörten die Auskunft, ohne 
ihr zu widerſprechen. Hufnagel habe den 
Truppen gerathen, die Landſtraße entlang 
durch die Pflanzung zu marſchiren, da ſeien 
ſie dann überfallen worden. Der Bericht 
ſagt kein Wort davon, daß der Rath wider 
beſſeres Wiſſen gegeben wurde oder die 
drei anderen Deutſchen in böſer Abſicht 
ſchwiegen. 

Der deutſche Generalkonſul in Ap ia, 
Roſe, iſt von Berlin aus angewieſen worden, 
ſich an einer gemeinſamen Kundgebung zu 
betheiligen, welche ſämmtlichen Samoanern 
das bevorſtehende Eintreffen der Kommiſſion 
bekanntgeben und fie ermahnen ſolle, bis 
dahin ihre Streitigkeiten ruhen zu laſſen. 


Deutſches Reich. 
e. Wan en 1 1 nn 
— Se. Majeſtät der Kaiſer befand fi 
nicht wohl in den letzten Tagen. Wie 925 
„Lokalanzeiger“ aus Kurzel gemeldet wird, 
hatte ſich der Kaiſer eine leichte Erkältung 
zugezogen, die ihn zwang, das Zimmer zu 
hüten. Doch hat ſich das Befinden des 
Monarchen bereits wieder ſo weit gehoben, 
daß er heute Vormittag einen Spaziergang 
unternehmen konnte. 
— Auläßlich des Ablebens des Erzbiſchofs 
Krementz haben außer Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer auch die Kaiſerin Friedrich und der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Beileidstele⸗ 
gramme an den Dompropſt Berlage gefandt. 
— Bei der nächſten Freitag ſtattfindenden 
Beiſetzung des Erzbiſchofs Krementz von Köln, 
wird auf Wunſch des Metropolitankapitels 
der Kardinal Fürſtbiſchof Kopp von Breslau 
die Leichenrede halten. Auch von dem 


Einen Augenblick vergaß er ſeinen Riß 
im Beinkleid. Traudel ſah es und ward 
ſehr roth und verlegen, ſtellte ſich hinter 
ihn und deckte ihm den Rücken. 

Gottlob, in Rackerhalle gab es Zimmer, 
wo der Schaden ſich repariren ließ. Nadel 
und Garn hatte die vorſichtige Traudel 
immer im Portemonnaie. 

Traudel war wirklich ſeine Vorſehung, 
das fühlte er, und heimlich küßte er ſie raſch 
auf den Mund, ohne daß die Junggeſellen 
es ſehen ſollten. Aber die blinzelten lächelnd 
und neidiſch; ſie hatten es doch gemerkt. 

Fred und Traudel zogen ſich in Racker⸗ 
halle ſofort in ein Gaſtzimmer zurück. 

„Ich muß meinem Manne etwas aus⸗ 
beſſern,“ lachte Traudel erröthend. 

„Hochzeitsreiſende!“ — lachte der Juriſt, 
und der andere ſeufzte. 

„Ein ganz nettes Weiberl, Du, das wäre 
mein Fall!“ 

„Zu alt für Dich — und dann verheirathet 
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„Dann machen wir jedes Jahr zuſammen 
unſere Hochzeitsreiſe!“ e ber an 

„Wir milffen uns dann ſchon tren bleiben, 
alter Junge, zuſammen halten, vielleicht 
finden wir ſchließlich noch eine, und die loſen 
wir aus zwiſchen uns!“ 

„Du biſt drei Jahre jünger, Du kannſt 
noch warten!“ meinte ſchelmiſch der Gut⸗ 
müthige und fuhr ſich mit der Hand über 
den blonden Schädel, deſſen Haarwuchs ſich 
ſchon etwas lichtete. 

(Schluß folat.) 


Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt in Köln ein 
Beileidstelegramm auläßlich des Todes von 
Krementz eingelaufen. 

— Der König von Schweden iſt heute 
Nachmittag in Berlin eingetroffen und wird 
morgen Abend nach Schweden weiterreiſen. 

— Die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ 
nimmt am 16. Juni den Kaiſer bei Bruns⸗ 
büttel an Bord, der den Regatten des 
Norddeutſchen Regattavereins bei Cuxhaven 
beizuwohnen gedenkt. Am 21. Juni werden 
der Kaiſer und die Kaiſerin in Kiel ein⸗ 
treffen und während der Kieler Woche dort 
verweilen. Am 4. Juli tritt in Travemünde 
der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“, die 
von dem Kreuzer „Hela“ begleitet wird, die 
Nordlandreiſe an, während die Kaiſerin auf 
der Segelyacht „Iduna“ nach Kiel zurückkehrt. 

— Wie in Hofkreiſen verlautet, gedenkt 
die Herzogin Jutta von Mecklenburg⸗Strelitz 
auf Anregung ihres Bräutigams, des Erb⸗ 
prinzen Danilo von Montenegro, zur griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche überzutreten. Der Ueber⸗ 
tritt ſoll in Berlin erfolgen und an ihn ſich 
die Vermählung knüpfen, die in Cettinje im 
Herbſt ſtattfinden ſoll. 

— Das größte Geſchwader von deutſchen 
Kriegsſchiffen, welches jemals fremde Ge⸗ 
wäſſer beſuchte, iſt unter dem Oberbefehl 
des Vizeadmirals Thomſen von Kiel aus 
ins Ausland gegangen. Vier erſtklaſſige 
und zwei drittklaſſige Linienſchiffe, ein Küſten⸗ 
panzerſchiff und zwei kleine Kreuzer als 
Begleitaviſos bilden die deutſche Flotten⸗ 
macht, die däniſche, eugliſche, ſpaniſche und 
portugiſiſche Gewäſſer beſuchen wird. Das 
Geſchwader läuft zunächſt den jüdländiſchen 
Hafen Frederikshaven an, geht um Skagen 
durch die Nordſee nach Dover und dampft 
alsdann nach dem atlantiſchen Ozean. Die 
Schiffe paſſiren die Bucht von Biscaya und 
gehen am 13. Mai auf der Rhede von 
Liſſabon vor Anker, wo ſie eine Woche 
weilen werden. Am 20. Mai wird die 
Rückfahrt angetreten, und am 31. Mai trifft 
die Flotte wieder in Kiel ein. 

— Unter dem Vorſitze des Staatsſekre⸗ 
tärs Frhrn. v. Thielmann trat heute im 
Reichs ⸗Schatzamt eine Konferenz von Sach⸗ 
verſtändigen aus der Landwirthſchaft und 
Müllerei zuſammen, um die Frage einer 
anderweitigen Regelung der Zollbegünſtigung 
der Ausfuhrmehle zu erörtern. 

— Die Verfügung des Oberpräſidenten 
von Acheubach vom 20. Dezember v. Js., 
die eine Zwangsinnung für das Buchdrucker⸗ 
gewerbe in Berlin anordnete, iſt ſoeben vom 
Handelsminiſter aufgehoben worden. 

— Die Reichstagskommiſſion für die 
Invalidengeſetznovelle hat in der Geſammt⸗ 
abſtimmung die Vorlage mit allen gegen 
die drei Stimmen der Sozialdemokraten an⸗ 
genommen. 

— Die Mitglieder der Kanalkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes find mit den Ver⸗ 
tretern der Staatsregierung Sonntag Nach⸗ 
mittag aus dem Ruhrbezirk wieder in Berlin 
eingetroffen. 

— Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur 
Vorberathung des Charfreitags⸗ Entwurfs 
hat heute die Vorlage nach eingehender 
Debatte mit einigen Abänderungen zu gunſten 
der Gemeinden mit überwiegend katholiſcher 
Bevölkerung angenommen. 

— Der Verbandstag deutſcher Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗ Aſſiſtenten verhandelte Sonn⸗ 
abend hauptſächlich über die Stellung des 
Verbandes zur Reichspoſtverwaltung. Aus 
den Mittheilungen über die nichtöffentlichen 
Beſprechungen geht hervor, daß ein völliger 
Friedensſchluß zwiſchen Verband und Reichs⸗ 
pojtverwaltung eingetreten iſt. Die mit dem 
Reichspoſtamt vereinbarten Aenderungen der 
Satzungen wurden genehmigt. Die Ein⸗ 
nahmen des Verbandes im verfloſſenen 
Jahre betrugen 815961 Mk., die Ausgaben 
847 233 Mk., die Zahl der Mitglieder 13 942 
gegen 12 283 im Vorjahre. — Die Morgen⸗ 
blätter melden: Auf dem geſtrigen Ver⸗ 
bandstage der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aſſi⸗ 
ſtenten erfolgte die Berichterſtattung über 
die am Sonnabend ſtattgehabte Audienz bei 
dem Staatsſekretär von Podbielski, der 
ſeine Befriedigung und dankbare Anerkennung 
ausſprach, daß der Verband in den Tags 
vorher gepflogenen Verhandlungen den Vor⸗ 
ſchlägen des Verbandsvorſtandes gefolgt ſei; 
es ſei ſein Beſtreben, zufriedene Beamte zu 
ſehen, und er erwarte von dem Verbande, 
daß er Vertrauen zu ihm habe. Er wäre 
ein ſchlechter Staatsſekretär, wenn er der 
Aufgabe nicht nachkäme, das Wohl der Be⸗ 
amten zu fördern; andererſeits ſei es ſeine 
Pflicht, ſtrenge Dienſtzucht zu halten. Pod⸗ 
bielski ſchloß mit der Mahnung: der Ver⸗ 
band möge in ſeinen Bezirken dahin wirken, 
daß das Vertrauen zur Verwaltung erhalten 
bleibe; er ſei gern bereit, den Verband in 
ſeinen Unternehmungen zu unterſtützen, und 
er wünſche deſſen Beſtrebungen Glück und 
Segen. Hierauf ſandte die Verſammlung 
ein Telegramm an den Staatsſekretär von 
Podbielski ab, in welchem dieſelbe für die 


gezeigte Achtung und das Vertrauen ehr⸗ 
erbietigſt dankt und hinzufügt: mit Stolz 
und Freude werde der Verband deſſen ein⸗ 
gedenk bleiben, mit rückhaltloſem Vertrauen 
der Führung des Staatsſekretärs folgen und 
mit erhöhter Bernfsfrendigkeit die Berufs⸗ 
pflichten erfüllen. Hierauf wurde ein Hoch 
auf den Staatsſekretär ausgebracht. 

— Als Folge der Neuorganiſation der 
oberſten Marinebehörden weiſt der dem 
Bundesrath vorliegende Nachtragsetat im 
ganzen nur 3114 Mk. Mehrkoſten nach. 


— Zur Portalfrage im Friedrichshain 5 
hat der Magiſtrat jetzt an die Stadtver⸗ 1500 M 
ordnetenverſammlung die Vorlage gelangen 5 


laſſen, zur Vorbereitung der weiteren Be⸗ 
handlung der Angelegenheit eine gemiſchte 
Deputation, beſtehend aus 5 Magiſtrats⸗ 
n und 10 Stadtverordneten einzu⸗ 
etzen. 

— Eine Maßregelung der „Poſener 
Zeitung“ wird im „Reichs ⸗ Anzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht. Die Bekanntmachungen ver⸗ 
ſchiedener Behörden find der „Poſener 
Zeitung“ entzogen und dem „Poſener Tage⸗ 
blatt“ übertragen. 

— Die Angeſtellten der Straßenbahnen 
ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Der 
ſozialdemokratiſche Zentral ⸗ Verband der 
Handels⸗ und Verkehrsarbeiter hat be⸗ 
ſchloſſen, höheres Gehalt und verkürzte Ar⸗ 
beitszeit zu fordern. 

— Ueber die Entwickelung Tſintaus wird 
mehreren Blättern geſchrieben: Kiautſchou, 
1. April. Unſere Kolonie entwickelt ſich über 
alles Erwarten trefflich. Die Bauthätigkeit 
wird immer intenſiver; ſämmtliche größeren 
Firmen, welche bisher gezögert, einige dieſen 
Namen verdienende Gebäude zu errichten, 
haben jetzt die nöthigen Terrains erworben 
und laſſen nicht nur Bureaus und Wohnun⸗ 
gen, ſondern auch Waarenſchuppen ꝛc. bauen. 
In der zweiten Märzwoche allein wurden 
fünf größere Parzellen im deutſchen Viertel 
verkauft, welche, 7251 Qmtr. meſſend, einen 
Baarpreis von 3587 Dollars 


den erſten drei 


verkauft worden. Jede Woche bringt uns 
neue Koloniſten. Ein umfaſſendes Telephon⸗ 
netz iſt in der Herſtellung begriffen. Auch 
ein „Chineſiſcher Alpenklub“ zur Erforſchung 
der Schönheiten der umliegenden Gebirgs⸗ 
landſchaft hat ſich gebildet. 

— Die Ausſperrungen infolge der Mai⸗ 
feier haben in Berlin am Montag, nachdem 
auch die Holzarbeiter wieder eingeſtell 


worden find, im Allgemeinen ihr Ende ge⸗ 
funden. Auf den Bauten ſowohl, wie auch 


in den Holz⸗ und Metallbetrieben großen 


und kleinen Umfanges iſt die Arbeit in vollem 
Gange, nur in drei Kiſtenfabriken und vier 


Möbelwerkſtätten dauert der Ausſtand fort. 
Den Beſchlüſſen 


alten Arbeitsplätzen nur dann aufgenommen 
werden darf, wenn die Geſammtheit der 
Arbeiterſchaft (ohne Ausnahme), welche vor 
dem 1. Mai ebenda beſchäftigt war, wieder ein⸗ 
geſtellt wird“, haben die Arbeiter im all⸗ 
gemeinen nicht Rechnung getragen. 

— In Stuttgart ſtreiken ſeit Montag 
ſämmtliche Möbelarbeiter. Sie verlaugen 
eine neunſtündige Arbeitszeit und eine Lohn⸗ 
erhöhung von zehn Prozent. 
geber wollen ihnen eine Lohnerhöhung von 
fünf Prozent zugeſtehen, lehnen aber eine 
Verkürzung der Arbeitszeit ab. 

— Im Saargebiet find am Montag auf 
der Privatgrube Kleinroſſeln von 2000 Berg⸗ 
leuten nur 267 angefahren. 

Bad Nauheim, 7. Mai. Am Mittwoch 
wurde hierſelbſt eine Gedenktafel für die 
Kaiſerin Eliſabeth unter großer Betheiligung 
der Bevölkerung eingeweiht. 

Gotha, 7. Mai. Das Geſetzblatt ver⸗ 
kündet die unter den thüringiſchen Regie⸗ 
rungen vereinbarte Verordnung, betreffend 
die Entſchädigung unſchuldig verurtheilter 
Perſonen. 

Eſſen, 6. Mai. Die Kanal⸗Kommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes beſichtigte heute die 
Krupp'ſche Fabrik. 3 

Remſcheid, 6. Mai. Nachdem die Kanal⸗ 
Kommiſſion, welcher ſich Miniſter Thielen, 
der Präſident des Regierungsbezirkes Düſſel⸗ 
dorf, der Präſident der Eiſenbahn⸗Direktion 
Elberfeld und der Geheimrath Profeſſor 


Intze angeſchloſſen hatten, einen kurzen Auf⸗ ſich 


enthalt in Solingen genommen, erfolgte die 
Abfahrt nach der Müngſtener Brücke, von 
wo die Kommiſſion nach zwei Uhr nach⸗ 
mittags hier eintraf. Hier wurden Wagen 
beſtiegen und zur Beſichtigung der Lennep⸗ 
Remſcheider Thalſperre gefahren. 

Stuttgart, 6. Mai. Baurath Beckh, 
welcher mit dem Bankdirektor Gerwig den 
Plan für die Gotthardbahn entworfen hat, 
iſt heute geſtorben. 


mexikan.) er⸗ 
zielten; auch im chineſiſchen Viertel ſind in 
Monaten dieſes Jahres 
1373 Qmtr. Bauſtellen für 1139 Dollars 


öffentlicher Arbeitnehmer⸗ 
Verſammlungen, daß „die Arbeit auf den ſoll 


Die Arbeit⸗ n 


Ausland. 


Kopenhagen, 6. Mai. Der größte Dampfer, 
welcher bisher auf einer däniſchen Werft ge⸗ 
baut worden iſt, wurde heute von der 
Prinzeſſin Marie getauft und vom Stapel 
gelaſſen. Der Dampfer gehört der oſtaſia⸗ 
tiſchen Kompagnie. 


das in, der gobaunisitra e belegene Anton Blas⸗ 
rundſtück für 7000 Mark käuflich er⸗ 


i (Verſchiedenes.) In einer 
am letzten Freitag ben Vorſtaudsſitzung 
des Handwerkervereins wurde der Beſchluß ge⸗ 
faßt, am 14. Mai einen Vereinsabend abzuhalten, 
in dem ein intereſſanter Vortrag gehalten werden 
ſoll. — Einem Beiſpiele der Bäcker Allenuſteins 
folgend, haben die hieſigen Bäcker beſchloſſen, die 
ugabe beim Broteinkauf fortan in Wegfall 
ommen zu laſſen. — Der freie Lehrerperein 
ernannte in einer am Sonntag abgehaltenen 
Sitzung Lehrer Schmidt, welcher nach Bromberg 
verſetzt iſt, zum Ehrenmitgliede. — Unſer Turn⸗ 
verein hat eine neue Fahne für 450 Mark ges 
kauft. die im Laufe des Sommers eingeweiht 
Vin ö, Mai. (Wie Fräglein g. um d 
ng, 8. Mai. e Frän . um den 
Lohn für ihre Treue kam.) Sie war die lang⸗ 
jährige Pflegerin des alten Rentiers &., der vor 
kurzem ernſtlich erkrankte. 


ſollte. Schließlich ftiegen dem alten Herrn Be 
ob ein „Dokument“ das richtige jei, 

ermächtniß vorzuziehen 
ſei. Er wollte ſich das überlegen. Voll freudi⸗ 
ger Sofjunug ſab Fräulein F. dem Ergebniß 
ieſer Ueberlegung entgegen. Sie hatte ja viele 
Jahre in dem Hauſe gewirthſchaftet und war 
dabei nicht jünger geworden. Ein Nothgroſchen 
für das Alter zur Linderung von Nahrungs⸗ 
ſorgen konnte ihr nur erwünſcht ſein. Am 
andern Tage nahm die Krankheit des alten 
Herrn einen heftigeren Charakter an; er dachte 
nicht mehr an ſein Verſprechen und Frl. 115 war 
zu beſcheiden, um Herrn X. daran zu erinnern. 
Tags darauf war er todt. Aus war es mit all 
den ſchönen Hoffuungen des Frl. F. Wenn es 
etwas zu erben Pie hört bekanntlich alle 
Freundſchaft auf. Die zärtlichen Verwandten, 
die ſich um den alten Herrn nie gekümmert 
hatten — in das — Ab 1 
er er en iß er⸗ 
worden bakte. unter fie. re Kor An war 
fer eingehend. Sie vergaßen nichts. Frl. F. ging 
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überfahren und getödtet worden. Ob ein Unfall 
oder Selbſtmord vorliegt, iſt noch unbekannt. 
Brauns berg, 7. Mai. (Eine Doppelhinrichtung) 
ſteht hier bevor. Die Hofmannsfran Maria Lau 
und der Knecht Frieſe aus dem Kreiſe Pr. Holland 
aben den Ehemann der eriteren, den 69 jährigen 
- 1 5 binn ben 1 atviichen Beiden — 
ntimes Verhältni and un nen Lau 
Das hieſige Schwurgericht verurtheilte 
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die hieſtgen Gendarmen, welche den Dieb in Dombie 
ermittelten und alle geſtohlenen Gegenſtände vor⸗ 
fanden. Der Dieb iſt ein 20 jähriger Arbeiter. — 
Durch den anhaltenden Regen iſt der Boden der⸗ 
maßen durchnäßt, daß feine Begckerung vorläufig 
nicht möglich iſt, auch leiden die Saaten unter 
der Näſſe recht erheblich. — Sicherem Vernehmen 
nach ſoll auf dem Grundſtücke der Kallmann ſchen 
Dampfmühle eine Malzfabrik in größerem Maaß⸗ 
ſtabe und nach neueſter Konſtruktion errichtet 
werden. Die Waſſerverhältuiſſe find auf dieſem 
Grundſtücke beſonders günſtige und zu jenem 
wecke, wie die Uuterſuchungen ergeben haben, 
Bus eeignet. Für unſer Städtchen kann dies 
neue Unternehmen nur von großem Vortheile ſein. 
Bromberg, 8. Mai. (Radwettfahren.) Geſtern 
fand hier auf der Rennbahn an der Danzigerſtraße 
das erſte diesjährige Radwettfahren ftatt. Trotz 
des ungünſtigen Wetters hatte ſich zu demſelben 
ein zahlreiches Publikum eingefunden. Die große 
Zahl vorzüglicher auswärtiger Herrenfahrer und 
die nicht geringe Betheiligung unſerer bewährten 
einheimiſchen Radfahrer, insbeſondere auch die an⸗ 
gemeldete Vorführung der hier noch unbekannten 
Motorfahrräder hatte doch die Sportsfreunde in 
jo großer Zahl herbeigelockt, daß die Sitz, und 
Stehplätze rings um die Bahn urn gefügt 
waren. Auch ließ im Laufe des Rennens theil⸗ 
weiſe der ſtrömende Regen nach, und bei deu letzten 
Rennen hatte ſich ſogar der Himmel völlig aufge- 
klärt. Pünktlich um 3¼ Uhr begannen nach dem 
Vortrage mehrerer Konzertſtücke durch die Kapelle 
des Artillerie⸗Regiments die Rennen, die folgen⸗ 
den Verlauf nahmen: 1. Eröffnungsrennen. 
(5 Runden). Offen für Fahrer, welche auf Renn⸗ 
bahnen noch keinen Preis errungen haben. Von 
den 8 Fahrern, welche ſich gemeldet hatten, ſtarteten 
Krzywiuski⸗Juowrazlaw, Kleiß⸗ Marienwerder, 
Tirburtius⸗Schleuſenau, Röhr⸗Bromberg u. Scholz⸗ 
Breslau. Den 1. Preis erhielt Röhr⸗Bromberg 
(3 Min. 23%, Sek.), den 2. Scholz⸗Breslau (3 Min. 
23 Sek.), den 3. Tiburtius⸗Schleuſenau (4 Min. 
Sek.). — In der Pauſe wurde einer der Mo⸗ 


ing und Großmann» Bromberg noch infolge 
Platzens des Reifens die Mitbewerhung aufgeben 
mußten. 1. Preis errangen Liebrecht mi 
Bartlock⸗Breslau (7 Min. 43% Sek.), den zweiten 
Camin⸗Breslan mit Szendik⸗ Stettin (7 Minuten 
44 Sek.), den 3. Krahn ⸗ Bromberg mit Freyer⸗ 
Konitz (7 Min. 44¼ Sek.). — 4. Niederrad ⸗ 
Vorgabefahren (6 Runden.) Es ſtarteten in 
zwei Vorläufen 16 Fahrer. Unter dieſen kamen 
als die je drei Erſten in den Entſcheidungslauf 
Franz⸗Gleiwitz, Sand ⸗ Königsberg und Freyer⸗ 
Konitz und Großmann⸗Bromberg, Müller⸗Nakel 
und Röhr⸗Dauzig. Beim Entſcheidungslauf, der 
fc recht intereſſant geſtaltete, übernahm zuerſt 
üller die Führung, welche dann wiederholt 
wechſelte. Den 1. Preis erhielt Franz⸗Gleiwitz 
5 in. 15 Sek.), den 2. Sand⸗Königsberg (3 Min. 
15% er N em ae 3 Min. 
Sek.). — 5. Tandem⸗Vo 

10 Runde), i rgabefahren 
unter Wegfall der angeſetzten zwei Vorläufe gleich 
in einem Eutſcheidungslauf ausgeführt. 13 ‚be 
theiligten fich 5 Paare, und zwar Sand⸗Königs⸗ 
berg mit Schneider⸗Leipzig, Hintz⸗Bromherg mit 
Piccoli⸗Mailand, Liebrecht⸗Breslau mit Bartlock⸗ 
Breslau, Franz⸗Gleiwitz mit Szendik⸗Stettin, und 
Röhr⸗Danzig mit Freher⸗Konitz. Hierbei entfaltete 
ſich vornehmlich bei den letzten drei Runden ein 
heißer und intereſſanter Wettlauf. Die beiden 
Breslauer Fahrer zeigten ausgezeichnete Leiſtungen 
und errangen bald den Vorrang, auch Hintz⸗Brom⸗ 
berg und ſein bewährter Partner Piccoli⸗Mailand 
kamen bald ihren Konkurrenten vorgus und gingen 
ſchließlich als zweites Paar unter Bravorufen der 
uſchauer durchs Ziel. Den erſten Preis errangen 
iebrecht und Bartlock⸗Breslau (4 Min 11 Sek.), 
den zweiten Hintz⸗Bromberg mit Piccoli⸗Mailand 
‘4 Min. 11%, Set.), den dritten Franz⸗Gleiwitz 
mit Szendik⸗Stettin (4 Min. 11%, Sek.). — 4. 
fahren (5 Runden). Offen für die in den vor⸗ 
rg Nennen nicht plazirten Fahrer. Das 
eunen wurde ebenfalls ohne Vorläufe in einem 
Eutſcheidungslauf ausgeführt. Es betheiligten ſich 
5 Fahrer, und zwar Agſten⸗Leipzig, Piccoli⸗Mai⸗ 
land, Szendik⸗ Stettin, Krzywinski⸗Inowrazlaw 
und Röhr⸗Danzig. Piccoli⸗Mailand nahm bei der 
vorletzten Runde die Führung, wurde aber doch 
von Agſten⸗Leipzig bald überholt. Den 1. Preis 
erhielt demnach Agſten⸗Leipzig (4 Min 15%, Sek), 
Piech S zendik⸗Stettin (4 Min 10 ¼ Sek den 8. 
ie Nor Mailand (4 Min. 20 Sek) Damit hatten 
um 0 Aihrihren Abſchluß gefunden, d. Abends 
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ihſti . terort3 unbekanntes 
1 ungen kürglich in einem dem Guts⸗ 


ehörigen Kieslager aus⸗ 


. Herr 3. 
weſtpreußiſche Peek nn e ba 5 
€ 


in welchem der Fund als Schreiben erhalten, 
Geweihſtange eines Nennthiers, das r Eiszeit 
in hieſiger Gegend gelebt bat, bezeichnet wird. 


Dieſes Rennen wurde wiederum f 


roſt⸗P 


hne der ben Kommers und die Ver⸗ 8 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 9. Mai 1899. 


— (Herr Generalmajor Behm), Kom⸗ 
mandeur der 87. Infanterie⸗Brigade, begab ſich 
—— behufs Abhaltung der ökonomiſchen Mu⸗ 

erung beim Fufanterie gement Nr. 175 bezw. 
beim II. Bataillon Infanterle⸗Regiments Nr. 176 
nach Graudenz und Sſterode bezw. Danzig. 

— (Erzbiſchof Stablewski Kardinal) 
Nach einem Telegramm des „Berliner Tagebl.“ 
aus Rom verlautet in vatikaniſchen Kreiſen, Erz⸗ 
biſchof Stablewski von Poſen werde im nächſten 
Konſiſtorium zum Kardinal ernannt werden. 

— Neuer Regierungspräſident.) Es 
ſteht nunmehr feſt, daß der Oberpräſidialrath von 
Bethmaun⸗Hollweg in Potsdam, der Vertreter 
des Oberpräſidenten v. Achenbach, als Nachfolger 
des demmächſt aus dem Amte ſcheidenden 
. v. Tiedemann nach Brom⸗ 

eht. 
Bu (Berſonalien in der Garniſon) 
Gückel, Naſernen⸗Inſpektor bei der Garniſon⸗ 
Verwaltung in Brieg, in gleicher Eigenſchaft nach 
Thorn verſetzt. 3 

— (Milgtäriiches.) Die ſeit dem 27. April 
d. Is, bei den Infanterie⸗Regimentern v. Borcke 
von der Marwitz und dem II. Bataillon Jufan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 176 einberufene 2. Rate 
Uebungsmannſchaften der Reſerve gelangt nach 
beendeter Uebung morgen wieder zur Enutlaſſung. 
Wie wir hören, gelangen Reſerve⸗Uebungs⸗Mann⸗ 
ſchaften der Provinzial⸗Jufanterie dieſem 
Jahre nicht mehr zur Einziehung, dagegen ſoll 
für die ſchifffahrttreibenden Maunſchaften ſowie für 
die Sachſengänger etwa im Jannar oder Februar 


künftigen Jahres eine beſondere Uebung ſtatt⸗ d 


nden. 

8 — (Herr Dr. Preuß aus Thorn), Die 
rektor des botanischen Gartens in Viktoria 
(Kamerun), ſoll von der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft auf Antrag der Abtheilung Stettin 


zur Studienreiſe nach Mittel⸗ und Süd⸗Amerika, A 


Mark Beitrag zu den Koſten erhalten. 

— Von Dr. Martin Schultze), früher in 
Mengc ſoeben eine Grammatik der 
aroma 
bei Calvary und Co. 875. Die beſondere Gram⸗ 
matik des Bibliſch⸗Aromäiſchen, dieſer älteſten 
aromäiſchen Litteraturſprache, behandelt Emil 
Kautzſch ausführlich, daneben S. D. L 
(deutſch von M. J. Krı 


und am Wanſee noch 
zwelgun der ſemitiſchen Geſammtſprache. 
— (Wegennterhaltun 


e g und ⸗Feſt⸗ 
[legung.) Der Kreisausſchuß hat den Beſchluß 


der Gemeinde Kompanie wegen Uebernahme der 
Unterhaltung des feſtzulegenden Weges von der 
Straße du das Dorf bis zur 


3600 
laufenden Meter bewilligt und hierauf für 1899 
den Betrag von 1200 Mark bereitgeſtellt. 
—(Weſtpr. Butterverkaufsperband.) 
Geſchäftsbericht für den Monat April. Zahl der 
Mitglieder 63. Verkauft wurden: a) Friſche Tafel⸗ 
8 72 446 Pfund, die 100 Pfund zu 90 bis 
zu 85 Mark; c 
e 100 Stück Mk.; d) Quadrat- 


waren am 7. 


für den ai eine Anzahl bedeutender Holz⸗ 
firmen na orn zur Bildung eines ſolchen 
Kon In der Verſammlung, 


Thorn, Danzig 
ſchienen, die alle die 
E 

a gebildet und Herrn Kommerzienrath 
u. zum Repräſentanten gewählt. Daſſelbe 
91 nun ſowohl mit der Regierung in Unter⸗ 
— ung treten, als auch gleichzeitig in Privat⸗ 
en elle thunlichen Schritte zur Förderung 
— ai uftigen Hafenbanaktiengeſellſchaft unter⸗ 


Ginsfuß⸗Ermäßigung) Die Reichs⸗ 
bane hat heute den Biss 12 Wechſel — 


neh für Lombarddarlehen auf 5 pCt. herab⸗ 


— Der Thorner Blau⸗Kreuz⸗Berein) 
auternimmt am Himmelfahrtstage wieder einen 
usflug nach Podgorz, woſelbſt um 3%, Uhr 
Kucnketace der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Gentelade,Serretär Streich, in der evangeliſchen 
emmeindeichule eine Gebetsverſammlung mit 
3 abhalten wird. Jedermann, Männer und 
er ſind eingeladen. In Thorn fällt an 
eſem Tage die übliche Gebetsverſammlung aus. 


heit haben, die Vielſeitigkeit des Künſtlers in zwei 
ſeiner be zu bewundern z ar den 
aus erſten Kräften. Euſemble beſteht durchweg 


chen Mutterſprache Jeſu, Berlin, 


uzzato 
; teger.) Im ganzen giebt 
es 8 Dialekte dieſer in Perſien, Meſopotamien 
heute gebräuchlichen Ab⸗ 


Mark; b) Molkereibutter 219 Pfund, die 100 
Srügjtächstäschen 7600 Tho 


Küſte von Waſi geſcheitert. 30 
ertranken. 
Terchttwoctlich für den Supalı: eue Warmen Tiozu. 


in Berlin, ſodaß auch dem Auge ein farbenprach⸗ 
tiges Bild geboten wird. Die Aufführungen dürf⸗ 


ten daher alles bis jetzt hier gebotene bei weitem 


übertreffen. 


— Das Kaiſerpanorama) im Schützen⸗ 


hauſe erfreut ſich eines guten Beſuches. Der 


Bilderzyklus von der Paläſtinareiſe des Kaiſers 
iſt ſehr intereſſant, da er gelungene Aufnahmen 


enthält. 

— Sprengung.) Die geſtern Nachmittag 
vorgenommene Sprengung des 120 Fuß hohen 
Ringofenſchornſteins auf der ſtädtiſchen Ziegelei 
hatte trotz des ſtarken Regens eine große Zu⸗ 
ſchauermenge herbeigelockt. Zur Sicherung des 
Publikums hatte die Polizei im weiten Umkreiſe 
den Platz ringsum abgeſperrt. Der Sprengungs⸗ 
akt, welcher um 4%, Uhr ſtattfand, wurde von 
einem Kommando der erſten Kompagnie des 
hieſigen Pionierbataillons unter Leitung eines 
Ofſiziers vollzogen und ging ohne Störung vor 
fich. Nachdem das Sprengmaterial im Gewicht 
von 20 Kilogramm feſtgelegt und von Pionieren 
mit Erde überſchüttet war, wurde das Kommando 

Feuer“ gegeben, und in demjelben Augenblick 
ſchoß „eine Feuergarbe durch den Schornſtein in 
die Höhe, worauf der ganze Thurm mit dumpfem 
Krach zuſammenſtürzte. Die Spreugung war ein 
Meiſterſtück unſerer Pioniere. 

— Gertrümmerte Laterne) Durch ein 
Fuhrwerk wurde geſtern Vormittag in der 
Breitenſtraße ein Gaslaternen » Ständer um⸗ 
gefahren und die Laterne vollitändig zertrümmert. 

— Unfall.) Heute Vormittag gegen 10 Uhr 
ſcheuten in der Friedrichsſtraße die Pferde einer 
Landkutſche vor einem entgegenkommenden Straßen⸗ 
bahnwagen, ſie rannten mit der Deichſel gegen 
as Haus der Frauenklinik von Dr. Saft, wobei 
die Deichſel des Wagens zerbrach. 

— GWerhaftungen.) Der 19 Jahre alte 
Adolf Spickert, Sohn einer achtbaren Thorner 
Familie, iſt auf Abwege gerathen und hat 
Schwindeleien mit dem Wiederverkauf eines auf 
bzahlung gekauften Fahrrades verübt. Infolge 
davon erließ die Staatsanwaltſchaft hinter ihm 


ß er Nähe des Ghmnal . 
Bune aufen ein Hühnchen Culmerſtr. 3. Näheres 


m Polizeiſekretariat. 
— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 


der Weichſel bei Thorn 
über 0. Windrichtung O. Angekommen ſind 
die Schiffer: David Hinz, Kahn mit Weizen von 
Wiſchogrod nach Danzig; Guſtav Bohre, Gabarre 
mit Getreideſorten, Ferd. Schulz, Gabarre mit 
Pferdebohnen, beide von Warſchan nach Danzig; 
Dirke jun., Kahn mit Feldſteinen, Wladisl. Goga, 
Kahn mit Kloben⸗Holz, beide von Polen nach 

horn. — Abgefahren iſt der Schiffer: Parn⸗ 
ſchewski, leerer Kahn von Thorn nach Polen. 


Podgorz, 8. Mai. (Verſchiedenes.) Heute iſt 
das 2. Fußartillerie⸗Kegiment aus Swinemünde, 


— 2E $ 
halt, Se von Smolbocti, Brückenſtraße 27, 
ein Pack Nägel in 


„ 1 „ 28. Neufahrwaſſer und Pillau auf dem Schießplatz 
it April und 5. Mai durchweg 102 Mk. B. Martinp, 


eingetroffen. — Des Himmelfahrtsfeſtes wegen iſt 
der Donnerſtag⸗Wochenmarktstag auf Mittwoch 
verlegt worden. — Die Rechnung der Kirchenkaſſe 
der evangeliſchen Gemeinde für das Etatsjahr 
1898/99 liegt in der Pfarrwohnung zur Einſicht 
bis zum 16. Mai aus. 


Sport. 

Das Radrennen zu Friedenau am Sonn⸗ 
tag war eines der intereſſanteſten, welches dieſe 
Bahn je geſehen. Trotz des ungünſtigen Wetters 
war der Beſuch ſehr ſtark, der gebotene Sport 
vielſeitig anziehend. Das klaſſiſche Goldene Rad“ 

ewann der Engländer Walters in überlegener 
Form vor dem Franzoſen Bouhours. — Goldenes 
Rad von Friedenau. Fahren über 100 Kilometer 
mit Schrittmachern. Ehrenpreis und 2000 M., 
1200, 800, 500, 250 Mart. 1. Walters ⸗ London 
6 Stunden 2 Min. 7°, Sek. 2. Bouhours⸗Paris 
(2 Runden zurück). 3. Robl⸗München (20 Runden 
zurück). 4. Lesug⸗Paris. 5. Kauamüller⸗Müunchen 
6. Hartwig⸗Berlin. Köcher⸗Friedenan aufgegeben. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. Mai. In der heutigen 
Sitzung der Kanalkommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes legte der Kriegsminiſter die 
militäriſche Bedeutung des Kanals dar. 

Berlin, 9. Mai. Preußiſche Klaſſen⸗ 
Vormittagsziehung. 30 000 Mark 
auf 118 943. 

Saarbrücken, 9. Mai. Der Ausftand der 
Bergarbeiter in Klein⸗Roſſel hat ſich nun⸗ 
mehr auf alle Schichten ausgedehnt. Die 
von dem Vertraueusmanne angenommene 
Vermittelung des Kreisdirektors und des 


kaiſerlichen Bergamtes wurde von den Ar⸗ E 


beitern abgelehnt. 

Wien, 8. Mai. Minifterpräfident Graf 
Thun und die Miniſter Kalzl und Dipauli 
find heute Nachmittag nach Budapeſt ab- 
gereiſt. Der Miniſter des Aeußern Graf 
Goluchowski begiebt ſich morgen Vormittag 


Aus ganz Böhmen wird 
infolge von Regengüſſen hoher Waſſerſtand 
gemeldet. 
unmittelbare Gefahr. 

Liſſabon, 8. Mai. Wie die Blätter 
melden, wird ein ſtarkes engliſches Geſchwader 
am Mittwoch hier eintreffen. — Das deutſche 
Geſchwader wird am Sonnabend hier er⸗ 


Sanſibar, 9. Mai. Ein Araber⸗Fahr⸗ 
zeug mit 50 jungen Sklaven iſt an der 
Sklaven 


wartet. 


etrug heute 1,64 Meter] B 


Jedoch droht an keiner Stelle] E 


Telegraphiſcher Berliner Börſen bericht. 
19. Mai fs. Mat 


Teud. Jondsbörſe: ſchwach. 
Asche Banknoten p. Kaſſa 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterreichiſche Bauknoten 
Preußiſche Konſols 3 % ... 
Preußiſche Konſols 3½ % . 
reußiſche Konſols 37 „ 
eutſche Reichsanleihe 3%, . 
e Reichsanleihe 3¼ ¾ 
Weſtpr. Pfandbr. 3% nenl. U. 
We tor ende 8 
Poſener fandbriefe a %%. 
” 9. „ 
Bolnifche Pfaſidbriefe 44, % 
Tilrk. 1% Anleihe .. . 
Italieniſche Rente 4% 
ſtumän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 
Harpener Bergw.⸗Aktien . |1 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 
Spiritus: 50er loko 
C 


Bank⸗Diskont 4½ pCt., Lombärdziusfuß 5½ pet. 
Privat⸗Diskont 4% pt. Londoner Diskont 3 Ct. 


Berlin, 9. Mai. (Spiritusbericht.) 70er 
39,90 Mk. Umſatz 119000 Liter, 50er —— 
Umſatz —— Liter. 


Königsberg, 9. Mai. (Spiritns bericht) 
Zufuhr 20009 Liter, gek. —— Liter Tendenz: 
niedriger. Loko 41,00 Mk. Gd. 41,20 Mk. bez., 
Frühjahr 41,00 Mk. Gd. Mai 41,00 Mk. 2 
Juni —— Mk. Gd., Juli 41,50 Mk. Gd., Auguſt 
41.50 Mk. Gd. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 9. Mai. 


—— — ͤ Eòwẽü—!——rr5röv5vð — 
Bi “a 1 . 
eneunun reis. 
a 22 2 
Weizen 100 Kilo 15 8018 — 
nenn: :::; 
Gerſte. 9 9 . 12|69 137-- 
o 0 „ 701290 
Stroh (Richt⸗) . = 11-4331 — 
Deu. 5 199 . — * * 5 * 6 an 
Erbſen .. 85 7150] 8 — 
Eßkartoffeln. . 50 Kilo 1/60) 2 30 
eiszenme h „ 44 —14—— 
Roggeume hl „ I1-1-1-i- 
22270000010 25 Kilo— ——— 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo 1 — 120 
Bauchfleiſc h. „ 1-1-1 110 
Kalbfleiſch rer ” - 180] 1/10 
Schweinefleiſch 32 = 3,1 7120 
Geräucherter Speck.. „ 11489 
Schmalz + ˙ 29 
Hammelfleiſc h 5 1 —1 1/20 
Bütten ee 9 1170] 220 
Eier Schock 240 2180 
Krebſe. re 2 ER 3 = 
Aale 1 Ci 2 — 2120 
Br en 22 %.)ö.ꝛ „ * — 60 ar’ 80 
See gr 5 121120 
Hechte .» 8 „„ „„ „60„„%½1 4 — 80 1 u 
. „ 70 — 80 
Bare „ pe — 80 
mern, 5 — —1 1140 
arpfen e * 1 60 
Barbinen „ 170-180 
Weißfiſchee r „ 30 — 40 
M ee 1 Literſ— 12 —— 
ee ‘JUN, WEB * — 18 | 
Spiritns nice im 8. 120 —— 
0 ena) „ 11351 —1— 


Der Markt war mit allen Produkten mit 
Ausnahme von Fleiſch ſehr mäßig beſchickt. 


Blumenkohl — —, Pfg. pro 
Kopf, Salat 10—15 Pf. pros Köpfch., Spinat 10—15 


pro Kilo, Mohrrüben 10 Big. pro Kilo, Gellerie 
> ? Meerrettig 20 


Aepfel 20 bis 30 Pfg. pro Pfund 

Spargel 
4,00 —6,50 
o Stück, Gänſe 250-350 Mk. pro 


Kirchliche Nachrichten. 


Donnerſtag den 11. Mai 1899. (Himmelfahrt.) 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 7 Uhr 
Beichte und Abendmahlsfeier: Pfarrer Heuer. 
8 9¼ Uhr Gottesdienſt: Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. 
— Kollekte für den Guſtav Adolf⸗Nerein. 
Garnijon » Kirche: Vorm. 10% Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Becke. 
vangel. luih. Kirche: Vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 
dieuſt: Superintendent Rehm. — Nachm. 3 Uhr; 
Prüfung der Konfirmanden: Superintendent 


Belchte, 10 Uhr Gottesdienſt, daun Abendmahl: 
Pfarrer Endemann. Kollekte für den Guſtav 
Adolf⸗Verein. 


&x Lulkau: Vorm, 9 Uhr 

Gottesdienft, vorm. 10%, Uhr Beichte und 

Abendmahl: Prediger Hiltmann. 

Gemeinde Grembotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
. mit Beichte und heil. Abendmahl: Pfarrer 


Enthaltſamkeits Verein zum „Blauen Kreuz“ 
Nachm. 3% Uhr in der evaugeliſchen ea 
meindeſchule in Podgorz: Gebetsverſammkung 
mit Vortrag: Vorſitzender des Thorner Ente 

tſamkeitsvereins: Konſulats Sekretär S. 
T findet an dieſem Tage 


treich. In Thorn 
keine Gebetsverſammlung ſtatt. 


Wilhelm 


darfe ausgeſchrieben und zwar: 

a) für das Krankenhaus: 

106 Meter breites Leinen zu großen 
Bezügen, 

144 Meter breites Leinen zu Laken, 

40 Meter ſchmales Leinen zu kleinen 
Bezügen, 

150 Meter ſchmales Leinen zu Hemden, 

30 Meter breites Leinen zu Unter 


lagen, 
60 Meter buntes Leinen zu Jacken 
und Halstüchern, 
10 Meter Leinen zu Schürzen, 
30 Meter Köper zu Frauenröcken, 
20 Meter Köper zu Kinderkleidern, 
45 Meter Leinen zu Dirnenanzügen, 
4 Dtzd. weiße Handtücher, 
2 Dßd. Küchenhandtücher, 
2 Dtzd. Servietten 
4 Tiſchtücher, 
5 Did. weiße Taſchentücher, 
1 Did. Männer⸗Anzüge ; 
b) für das Wilhelm ⸗Auguſta⸗ 


30 Meter buntes Leinen zu Bettbe⸗ 


zügen, 
24 Meter doppelbreites weißes Leinen, 
30 Meter einfachbreites weißes Leinen, 
1 Dtzd. Handtücher, 
1 Dtzd. weiße Taſchentücher, 
1 D5d, bunte Taſchenkücher 
40 Meter Kleiderwarp, 
30 Meter 2 Neſſel zu Frauen⸗ 


röcken, 

15 Meter Parchent, 
8 Pfund Wolle und 5 zu 

8 Pfund Baumwolle 5 Strümpfen, 
6 wollene ſchwarze Kopftücher für 


rauen. 

Angebote nebſt Proben und Preis⸗ 
angabe ſind poſtmäßig verſchloſſen 
mit der Aufſchrift: 

„Angebote auf Wäſcheſtoffe für das 
ſtädtiſche Krankenhaus und 
bezw. Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift“ 
bis zum 27. Mai 1899 

a 12 Uhr mittags 

im Krankenhauſe einzureichen. 

„Die Lieferungsbedingungen liegen 
2 zen Armenburean zur Einſicht 

Thorn den 4. Mai 1899. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


rulpeilide Mekauntmachung. 


iejenigen Veſitzer von Hunden, 

welche mit der ſeit dem 1. April d. J. 
fälligen Hundeſteuer für das erſte 
Halbjahr 1899/1900 noch im Rück⸗ 
ſtande find, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, dieſelbe binnen acht Tagen 
bei Vermeidung der zwangsweiſen 
Einziehung an die bieſige Polizei⸗ 
bnreaukaſſe einzuzahlen. 

Thorn den 8. Mai 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Der von der Schießplatz⸗Ver⸗ 
waltung Thorn auf den 18. 
Mai cr. angeſetzte Termin zum 
Verkauf der wiedergefundenen 
Sprengſtücke aus Fußartillerie⸗ 
3 iſt vorläufig aufge⸗ 
n 


Thorn den 6. Mai 1809. 
Kgl. Schießplatz⸗Verwaltung. 
Pferde, Wagen u. a. 
ſogleich zu verkaufen 


Altſtädtiſcher Markt 7. 


füge Vrbeitspefpanne 
illig zu verkaufen. 
= Ulmer & Kaun, 


Culmer-Chauſſe 49. 


1 mod) fall genes Damentah Gerste, Sommer- Roggen, 


iſt billig zu verkaufen (Styria). 
Altſtädt. Markt 28. 4 Tr. 


Hochtragende 


Ku h 


zu verkaufen in Konkel⸗ 
mühle bei Schirpitz. Mielke. 


Friedrichſtraße 8 


1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 


verntiethen. Näheres beim Portier. feine Wohnung ſof. z. verm. 
Kl. Wohnung 3. v. Marienitr. 7, I. 


Geſtern Abend 9½½ Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem HER 
Leiden mein inniggeliebter Mann und Vater, unſer ges. ME 
ebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel der i 


Königliche Strommeiſter 


im Alter von 42 Ihren 3 Monaten. 
Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, an 


die tiefbetrühten Hinterbliebenen, 


Thorn⸗Danzig den 9. Mai 1899. 


Die Ueberführung nach Danzig findet nn 
Nachmittag 2 Uhr bo ee Coppernikusſtraße 
37, aus nach dem Haupt⸗Bahnhof ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Zur Ergänzung der Beſtände im 
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe und 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) 
wird die Lieferung von Wäſcheſtoffen 
und Kleidungsſtücken nach dem nach⸗ 
angegebenen ungefähren Jahresbe⸗ 


zer. F. Relankowski, us. 
Tapezierer und Dekorateur, 


; Anfertigung ſämmtlicher Tapezier- u. Dekorationsarbeiten. 


Spezialität: Zimmereinrichtungen. 


Hausfrauen probirt! 


Diamant. nehl 


das beſte Weizenmehl 
von Georg Plange, Hamburg. 


Aleinvertreter G. Görke, Windstr. . 


für Thorn: 
Hausfrauen probirt! 
92 


Schwarz 


am Donnerſtag; 


ne gute 
Milchkuh p 
hat zu verkaufen 
Lehrer Boenisc 
in Dt.⸗Rogau. 
Verſchiedene Sorten 


Rüſtſtangen 
und Schwellen, ſowie drei junge] e 
Jagdhunde, deulſche Race, ca. 8 
Monate alt, hat zu verkaufen 
Modrzejewskl, Czernewitz 
bei Thorn II 


Speiſekartoffeln 


hat abzugeben a 2 Mk., frei Haus. 
G. del, 
Gerechteſtraße Nr. 22. 
Zwei tadelloſe 


Scheibenbüchſen 


mit Zubehör ſind billig abzugeben 
Gerechteſtraße 22. 


Achtung! 


Feiner deutſcher Cognae, 

aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geſchmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel⸗ 
fach zur Stärkung gebraucht. Marke 
Superieur ½ CLtr.⸗Fl. & 2,50 Mark. 
Niederlage für Thorn und Umgegend 
bei Mekar Drowert, Thorn. 
Sosse 


© Photographische 8 
Apparate; 


sowie 
sämmtliche Artikel zur Photographie 


um beborſtehenden Feſte 


ff. Kaiſerauszugmehl (Diamautnehh) 


ſowie alle anderen Sorten Weizenmehle in bekannter Güte 
empfiehlt billigt 


J. Lüdtke, Mehlhandlung, Bacheſtr. 14. 
„ PVilliger Gelegenheitskauf 
in 


Schuhwaaren. 


Aus einem Konkurſe haben wir einen 
großen Poſten verſchiedener Schuh⸗ 
waaren billig erſtanden und verkaufen 
ie ſowie auch andere zu ſtaunend 

illigen Preiſen. 


F. Fenske & Co., 


N — 2 Heiligegeinſtraße 17. 


Jeder Zilherspieler 


welcher diesen Ausschnitt einsendet, und 
hierbei auf diese Zeitung Bezug nimmt, 
erhält zwei sehr schöne Musik- 
stücke für Zither gratis und 
franco. 


Berlin 0. 27, G. O. Uhse, 


Grüner Weg 35. Musik-Versandt. 


. 


Coupon 
über Mark 1,— 


089968 


8 8 Schönheits mittel. 
Pau eber, 5 Schönheitsmiich „Sonja“, gehetzlich geſchützt, macht die rauhe, 
3 Drogenhandlung 2 5 ſpröde, riſſige Haut zart, geſchmeidig und ſugenpfeſſch, vorzügliches 
Culmerstrasse Nr. I. @ Erhaliungs“ und Verſchönerungsmittel bei allen Hautunreinheiten 
81 gl. 2 Mt., 3 Fl. 5,50 Mk. Schönheitsſeiſe „Sonja“ Stück 1,00, 
Legsesssssgesgseessgess 3 Stick 2,50. Haul, Cteme „Sonja“ 1,50. Hygieniſches Oaar⸗ 
D und Kopſwaſſer „Sonja“ (geſetzt. geſchützt) unzweifelhaft das dent⸗ 
e 888 bar beite Kopſwaſſer bei Haarausfall, Schuppen: und Schinnen⸗ 


bildung. Stärkt und belebt den Haarboden 1 Fl. 2 Mr., 3 Fl. 
5,50 Mk. Schuppenbomade „Sonja“ 1,50. Haarbomade „Sonja“ 
1 Mk. Haaröt „Sonfa“ 1 Mk. Zahn- und Mundwaſſer „Sonja“ 
erhält den Mund friſch, ſtärkt und befeftigt das Zahnfteiſch, ent⸗ 
fernt üblen Geruch des Athems und verſchönt die Zähne. Fl. 1.25. 
iur zu beziehen durch Chemische Institut, Berlin S. W., König⸗ 
grätzerſtraße 820. Beſtellungen per Poſtkarte oder Brief werden 
ſofort ausgeführt. 


ee 
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beo 
Vertreter: 


Walter Brust, 
Triedrichſtraße, Eche Albrechiſtraße. 


Zentrale 
fie 


Ansichtspostkarten. 


immer das neueste. 


1 a Das Beſte 
Justus Wallis. IZ in ſeiner Vorzüglichkeit 
Metall⸗Putz⸗Glanz 


Jr Sar 


offerire 


Neueſte Prämiirung: 
goldene Medaille Stettin 1898. 
In Doſen à 10 und 20 Pf. 


Buchweizen, überali zu haben. 


G. Edel, 


Getreidehandlun g. 


Trockenes Aleinholz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu _ 
haben bei A. Ferrari, RR 


E 
Bolzplatz a. d Weichſel. tznnen ſofort eintreten dei 


Amor iſt nicht zu verwechſeln mit der BR 
ſchmierenden veralteten rothen Putzpomade. 


Marienburger 


Stettiner Pferdelotterie. 
Königsberger 


F. Rejankowski, Tapezierer, Ziehung im Mai er; Loſe à 1,10 
rombergerſtr. 82. empfiehlt Oskar Drawert, Thorn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowätl in Thorn. 


G. Guiring, Neuſtadt. 


Alte Möbel 


zum Kauf und Verkauf. 
J. Rasanowski, Bacheſtr. 16. 


Militär⸗Pantoffeln 
Militär⸗Strümpfe 
Militür⸗Hemden 
e > 
empfiehlt dan irt 


L Willamowski, Thun, 


Kriegs⸗Invalide von 1870/71, 
Rathhausecke, gegenüber Hotel „Drei 
Kronen“ und dem Poſtgebäude. 


Eine friſchmilchende 


„Kuh 


| steht zum Verkauf in Zlotterie bei 


Pollatz. 


Geſucht 


ein glatthaariges Damenhündchen, 
nicht über / Jahre alt. Angebote 
mit Preisangabe und näherer Be⸗ 
ſchreibung des Hundes — Größe, 
Farbe u. Alter ꝛc. — unter H. W. 
57 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 


Die ſeltene Gelegenheit 


für einen kleinen Einſatz 


2 
1, Million 
gewinnen zu können, wird bei der 
großen Aachener Geldlotterie ge 
boten. ¼ Loſe à 10 Mk., ½ à 5 


Mk., ½ & 2,75 Mk., find zu haben 


Oskar Drawert, Thorn. 


Karren, 


bei 


hölzerne, gebrauchte 3 4,50 Mark zu 85 


haben bei Franz Zöhrer. 
Offenes Fahrzeng 

mit vollem Inventar, gut erh., b. z. 

verk. Z. erf. b. Henschel, Schiffs reviſor. 

Gut erhaltener Kinderwagen 

billig zu verkaufen Mauerſtr. 22. III. 


Lohnendel Erwerb ;ae 


jeder- 
mann, auch mit wenig Mittel, durch 
Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Verlag 
„Der Erwerb“, Danzig. 


Täglich fr. Spargel 


empfiehlt A. Kirmes. 


Für mein Bierverlagsgeſchäft ſuche 
ich zum 1. Juli, anch früher, einen 


jungen Mann. 
M. Kopezynski. 


Tichliget Beitlpindeldreber 


tüchtiger Schmied 


finden von ſogleich dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. 

Briesener Cementwaaren- und 
Kunststein -Fabrik. 
Schroeter & Co. 


ſtellt von ſofort ein 


Tüchtiger Schloſſer, 


im Gitterbau und Kunſtſchloſſerei be- 
wandert, mit der Führung von Voll⸗ 
und Horizontalgattern ſowie Kreis⸗ 
ſägen vertraut, militärfrei und im 
Beſitze guter Zeugniſſe, ſucht ſoſort 
Stellung. Adreſſe zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Tüchtiget Schneidergeſelle 


kann ſoſort eintreten 
Junkerſtraße 7, 1 Treppe. 


Schreiber, 


der bereits 6 Jahre bei einem Rechts ⸗ 
anwalt thätig war, ſucht von ſofort 


Stellung als Schreiber oder Kanzliſt. 
Adreſſe in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


N „Ginen jüngeren Sansdiener, 


Gaſthaus zur Nenftadt. 


Alleinſtehende Dame 


a ſucht Reiſeanſchluß nach Franzensbad. 
Abreiſe Anfang Juni. 


Gefl. An⸗ 
fragen befördert die Geſchäftsſtelle 


d. Zeitung unter Nr. „O. K.“ 100. 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei kann ſich melden bei 


Otto Sakriss, Bäckermeiſter, 
Gerechteſtraße 6. 


Als geübte Plätterin 


empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 


ſchaften in und außer dem Hauſe. 
A. Hellwig, Bacheſtraße 12. 


Eine geübte Plätlerin 
wünſcht Beſchäftigung in und außer 
dem Hauſe. Zu erfragen Heiligegeiſt⸗ 


ſtraße Nr. 1, parterre. 


Log. f. Dame o. Herrn Hundegaſſe g IV.r.] August. 5 3 4 5 6 


Unſwärterin gejucht. Eliſabethſtr. 12. 


Sing⸗Verein. 
Mittwoch den 10. Mai 
abends 8 Uhr: 


Vorletzte Probe zum 
Waſſerneck. 


Der Vorſtand. 


Iilber⸗Alub „Edelweiß 
BER” Heute, Mittwoch, 
9 Uhr abends 


Aebungsabend 


im Muſeum. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen 
Der Vorſtaud. 


Viktoria-Theater, 


| Zweimaliges Gaſtſpiel 


es 
Kgl. preuß. Hofſchauſpielers 
Adalbert Matkonsky. 


Impreſario: Georg Burg. 
Donuerſtag den 11. Mai er: 
Das Leben ein Traum. 


Drama in 5 Aufzügen 
von Calderon de la Borca, 


Freitag den 12. Mai er.: 
Der Biderfpenfligen Zähmung. 
8 i 


Luſtſpie 

in 5 8 v. W. Shakespeare. 

Billet⸗Verkauf bei Herrn F. Duszynski, 
Alles nähere die Zettel. 


Faiser- Panorama 

Be im Schützenhauſe. 

fraglich von 3—1U Uhr; 
* Ausſtellung der 


Kaiser-Reise nach 
Palästina. 


50 meiſtens lebensgroße Aufnahmen. 
Intritt 2 17 
5 Billets 1 Mark. ug 


Hotel Museum. 
uf‘ Am Himmelfahrtstage: 


toßes Tauzkränzchen 


wozu ergebenſt einladet 
A. Will. 


DBulkau. 


um Himmelfahrtstage: TER 
Große 


roßes 
Militärconcert 


von der Kapelle 2 
des Inft.⸗Regls. 176 unter Leitung 
ihres Stabshoboiſten Bormann. 
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 30 Pf. 
Nach dem Concert: Ball. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
F. Heinemann. 


r 
Frisire Damen 


in und außer dem Hauje 


Frau Emilie Schnoegass, 
ärtfenge, 
Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Eingang von der Gadsrfirake 


Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


ARA 
ſabrikmädchen 


ftellt ein Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik. 


Aufwärterin, 


(nur täglich 2 bis 3 Stunden Bes 
ſchäftigung) evangeliſch, findet ſofort 
Stellung bei 

Frau M. Rönsch, Altſt. Markt 8. 


Möbl. Zimmer mit Kabinet 
z. b. Mauerſtr. 22, III, I., Ecke Breiteſtr. 


Kine kleine Famiſtenwohnung, 


5 Zimmer, She u. Zubehör, Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 

G. B. Dietrich & Sohn. 

2 Zimmer und 

Balkonwohnung, rh, perſeſort 
zu vermiethen Breiteſtraße 32. 
5 14 v. 2 Zim., Alkv. u. Zub. u. 
2 Pohn. 1 Bim., Att. u. Zub. v. fof. 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 


Taglicher Kalender. 


1899. 


Donnerſtag 


Mai. 


— 
I 

| De 

180 — 


Juni 45 6 7 


13 
20 
27 
3 
10 
17 
24 
1 
8 


15 
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Hierzu Beilage und Gewinnliſte. 


Mittwoch den 10. Mai 1899. 


Beilage zu Nr. 109 der „Thorner Preſſe“ 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
65. Sitzung vom 8. Mai 1899. 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Dr. Boſſe 
und Kommiſſare. 

„Nachdem die Kaualkommiſſion von ihrer 
Studienreiſe ins Ruhrgebiet zurückgekehrt iſt, 
nahm das e e 8 heute wieder ſeine 
Plenarſitzungen auf. Auf der Tagesordnung ſtand 
die zweite Leſung des Geſetzentwurfes, betr. Die 
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Lehrer 
an öffentlichen Volksſchulen. Im Anſchluß an 
das neue Lehrerteſoldungsgezet, das das Dienst. 
einkommen der Lehrer den Zeitperhältniſſen en 
ſprechend neu geregelt hat, will die Regierung 
mit dieſem Geſetz nun auch für die Hinterbliebenen 
der Volksſchullehrer in ausreichender Weiſe ſorgem. 
Das Wittwengeld ſoll fortan nach dem Ein 

kommen des Lehrers bemeſſen werden, und zwar 
oll es 40 pCt. des Ruhegehaltes betragen, das 
der verſtorbene Lehrer bezogen haben würde, 
wenn er am Todestage in den Ruheſtand verſetzt 
worden wäre. Der Mindeſtſatz der Lehrer⸗ 
wittwenpenſion ſoll 216 Mark betragen, der 

Höchſtbetrag 2000 Mark nicht überſteigen. Nach 
der Wittwenpenſion richtet ſich auch die Waiſen⸗ 
penſion; fie ſoll für Vollwaiſen ein Drittel, für 
Halbwaiſen ein Fünftel des Wittwengeldes be⸗ 
tragen. Die Kommiſſion hat dieſe Grundbe⸗ 
ſtimmungen unverändert gelaſſen, dagegen den 
814, der vom Stagtszuſchuß zur Reliktenver⸗ 
ſorgung handelt, weſentlich verändert. Während 
die Vorlage einen feſten Zuſchuß von 240 
Mark für jede Lehrerwittwe und 80 Mark 
bezw. 48 Mark für jede Waiſe bezw. Halbwaiſe 
vorſchlägt, hat die Kommiſſion beſchloſſen, den 
Staat mit einem beſtimmten Theilbetrag zu den 
Aufwendungen der Wittwen⸗ und Waiſenver⸗ 
ſorgung heranzuziehen und die Quote auf drei 
en der erforderlichen Aufwendungen zu be⸗ 

Der Kommiſſiousberathung entſprechend ge⸗ 
langten 88 1—13 unverändert und faſt debatte. 
3 Annahme. Eine längere Debatte rief 8 14 

ervor. 

Kultusminifter Dr, Boſſe: Das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes hängt von der Ausgeſtaltung 
des § 14 ab. Die Heranziehung des Staates mit 
einer Quote mache das Geſetz unaunehmbar, weil 
dadurch die leiſtungsfähigeren Gemeinden be⸗ 
günſtigt würden. Er, der Miniſter, könne nur 
bitten, von dieſem Shitem eines feſten Zuſchuſſes 

urückzukehren. Dann werde der Boden zu einer 
erſtändigung dieſes ſo wichtigen. dringenden Ge⸗ 
ſetzes gewonnen ſein. 

Abg. v. Bülow (freik.) beantragt nunmehr, 
zum Syſtem des feſten Staatszuſchuſſes zurück⸗ 
zukehren, dieſen aber auf 480 Mk. für die Lehrer⸗ 
wittwen, auf 160 bezw. 96 Mk. für die Waiſen zu 


erhöhen. 

Abg, v. Heydebrand (konſ.): Er ſtehe dieſem 
Vorschlage ſympathiſch gegenüber; richtiger würde 
allerdings ſeiner Meinung nach die von der 
Kommiſſion vorgeſchlagene Quotenbetheiligung 

= 255 er bitte, es hierbei bis zur 3. Leſung zu 

iniſter Dr. v. Miquel: Der Kultusminiſter 
habe bereits die von der Kommiſſion vorge⸗ 
chlagene Faſſung für unannehmbar erklärt und 
er köune ſich dem nur auſchließen. Das Syſtem 
der Quotenbetheiligung würde den Staat zum 

Mitträger der Schullaſten machen. Dies ſtände 

aber mit der Verfaſſung in Widerſpruch, die aus⸗ 

drücklich beitimmt, daß die Gemeinden die Träger 
der Schullaſten ſeien. Nur bei der Rückkehr zum 

Syſtem des feſten Staatszuſchuſſes könne der 

Boden für eine Verſtändigung gefunden werden. 

Er ſei zu einer mäßigen Erhöhung des Staats⸗ 

zuſchuſſes bereit, könne aber nicht jo weit gehen, 

wie der Abg. Bülow es wolle. Eine Verdoppelung 
der Sätze könne er nicht als eine mäßige Er⸗ 
böhung bezeichnen. (Große Heiterkeit; Zuruf des 
bgeordneten v. Jadezewski: Alſo garnichts!) So 
grauſam bin ich nicht. (Große Heiterkeit.) 
Gehen Sie in Ihren Anſprüchen nicht zu 
1 5 dann werden wir zu einer Verſtändigung 
augen. 

; 22 Hackenberg (ul.) vertheidigt in längeren 
Ausführungen die Kommiſſionsbeſchlüſſe. Nach 
dem die Regierung aux ihrem Schein beſtanden, 
ſei der Kommiſſion nichts ſibrig geblieben, als 
ihrerſeits auf ihrem Recht zu beſteben. 

Abg. Ehlers beantragt nunmehr, den 
Staatszuſchuß um die Hälfte der vorgeichlagenen 
Summe zu erhöhen, aljo auf 360 Mark für die 
Wittwen und auf 160 bezw. 72 Mark für die 
Waiſen. 

Nochmals ergriff der Miniſter v. Miquel 
das Wort, um das Quotenſyſtem zu bekämpfen, 
dieſes Syſtem würde zur reinen Staatsſchule 
führen, denn wer zahlt, regiert. (Große Heiterkeit.) 
Ju einer Zeit, in der das National⸗ und Staats⸗ 
gefühl nicht ſo ſtark iſt, wie man es wünſche, 
müſſe man auf gute Finanzen bedacht fein, und 
man müſſe Maß halten in der Abwälzung der 
Laſten auf den Staat, zumal die Ausgaben der 
Staatsverwaltung um 200 Millionen Mark jähr⸗ 

Ich geſtiegen find. Das geben die Herren alle zu, 
wenn es aber ans Zahlen geht, dann wollen 
Ge a de ade an S al 

9, dann ſoll der Racker 
zahlen, (Seiterkeit) % 


ie Kommi ade le) ſprach ſich für 

die Kommis dussſchſung ang 08g Bedenken des 
inanzminiſters, daß das Syſtem der Quoten⸗ 

5 enten oled ben Uebergang zur Stagtsſchule be⸗ 
pal 2 weil Man därte er um deswillen für hin⸗ 

schu e habe. Bei di batſachlich bereits die Staats⸗ 


bolniiche Beſchwerden Ann Maden Nebner 


Nach einer weiteren 
(ul.), wurde die Debatte da gehen R 5 g et 
gebniß der Abſtimmung war die Aunahme der 
Kommiſſionsvorſchläge. Dafür ſtimmten die 
„ a en und die 
gegen e Freikonſervativen, f 
50 Freifinigen. u, Nationalliberalen 


Polen; da⸗ 


aragraphen der Vorlage wurden 
405 oaumeift debattelos ange⸗ 


in nicht, ne Fee ur 
rünglich vorſchlug, am Freitag, ſondern ſchon 
dun och da ic viele Abgeordnete an der 
Beiſetzung des verſtorbenen Erzbiſchofs Krementz 
in Köln zu betheiligen wünſchen. 

Tagesordnung: Dritte Leſung des Lehrer⸗ 
reliktengeſetzes, erſte Leſung der Vorlage, betr. 
die neue Polizeiverordnung für die Vororte von 


in. 
u: Schluß Ay, Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


D, Euimjee, 8. Mai. (Verſchiedenes.) Am 
Sonnta hielt, der hieſige Kriegerverein im 
Bein: okale Villa nova ſeine Monatsverſamm⸗ 
bein ab, welche pon Vereinskameraden zahlreich 
un war. Eröffnet wurde dieſelbe vom erften 
Keul genden. Herrn Bürgermeiſter und Ober⸗ 

eutnant Hartwich, anknüpfend an das an diefem 
Tage ſtattgefundene Fahneuweihfeſt des Land⸗ 
wehrvereins Thorner Stadtniederung in Gurske, 
mit einem dreimaligen Kaiſerhoch. ur Auf⸗ 
nahme in den Verein meldeten ſich zwei 
Kameraden, von denen einer, der anweſend war, 
vom Herrn Vorſitzenden durch Handſchlag ver⸗ 
pflichtet und eingeführt wurde. Herr Zimmer⸗ 
meiſter und Leutnant d. R. M. Welde beglück⸗ 
wünſchte den Herrn Vorſitzenden, der für zwanzig⸗ 
jährige Militärdienſtzeit die Militärdienſt⸗Aus⸗ 
zeichnung für Offiziere erhalten hat, und ließ ihn 
hochleben. Herr Kamerad Schriftführer Polaszek 
gedachte des 6. Mai, des 17. Geburtstages 
unſeres Kronprinzen, welcher Tag ein hedeutungs⸗ 
voller Gedenktag in der Geſchichte unſeres 
dentſchen Vaterlandes iſt und ſein wird. Mit 
dem Kronprinzen umſtehen heute nach 17 Jahren 
noch ſechs andere herrliche Sproſſen des Zollern⸗ 
geſchlechtes das Kaiſerpaar, fünf Prinzen und 
eine Prinzeſſin, alle zum Ruhme und Stolze 
Deutſchlands berufen. Redner ſchloß mit einem 
Hoch auf die kaiſerliche 1 das Muſter 
eines echt deutſchen Famil enlebens, in das die 
Erſchienenen jubelnd einſtimmten. Alsdaun hielt 
Herr Polaszek einen Vortrag über das Thema: 
„Die Ergebniſſe des Krieges 1870/71.“ Ausgehend 
vom 10. Mai, an welchem Tage in dieſem Jahre 
28 Jahre verfloſſen ſein werden, als der endgiltige 
Friede zu Frankfurt a. M. geſchloſſen wurde, der 
einen Krieg zum Abſchluß brachte, wie die Welt⸗ 
geſchichte bisher keinen zweiten zu nennen weiß, 
verbreitete ſich Redner über die Verluſte, Opfer 
und Errungenſchaften des Krieges. Was das 
deutſche Heer auf den Schlachtfeldern erkämpft 
hatte, wog den hohen Bun? reichlich auf. Mit 
der Wiedereroberung von Elſaß⸗Lothringen hatte 
unſere Armee uns ein einiges Deutſchland er⸗ 
kämpft, und König Wilhelm I. wurde am 18. 
anuar 1871 zum deutſchen Kaiſer ausgerufen. 
eit dieſer Zeit haben wir ein Kaiſerreich Deutſch⸗ 
land. Zu Abgeordneten des diesſeitigen Krieger⸗ 
vereins für den am Sonntag den 4. Juni in 
Brieſen ſtattfindenden diesjährigen Bezirkstag 
des Kriegerbezirks Thorn wählte die Verſamm⸗ 
lung die Herren Bürgermeiſter und Oberleutnant 
Hartwich, Zimmermeiſter und Leutnant M. Welde, 
Malermeiſter Reinh. Zeich und Lehrer Polaszek. 
Ferner beſchloß die Verſammlung, am Sonntag 
den 11. Inni einen Fußmarſch über Hermanns⸗ 
dorf (Skompe) nach Wrotzlawken zu unkernehmen. 
Nach Schluß des Geſchäftlichen begann mit dem 
Liede: „Deutſchland, Deutſchland über alles“ der 
emüthliche Theil. Es muß auch an dieſer Stelle 
obend auerkaunt werden, daß der geſchäfts⸗ 
gewandte, umſichtige und unermüdliche Vor⸗ 
ſitzende, Herr Bürgermeiſter Hartwich, es verſteht, 
in dem Verein die alte echte Kameradſchaft zu 
hegen und zu pflegen, beſonders findet aber der 
Geſang patriotiſcher und alter Soldatenlieder an 
jedem Appellabend ſeine volle Würdigung. — Die 
Lehrerin Fräulein Bauch aus Culm iſt von der 
königlichen Regierung zu Marienwerder an die 
hieſige katholiſche Mädchenſchule berufen worden 
und ſoll dieſe Stelle bereits am 15. d. Mts. an⸗ 
555 81 — Der bisherige langjährige Vorſitzende 
be 5 tenenvereins, Herr Thierarzt und Schlacht⸗ 
a netior Haeſſelbarth, hat aus Geſundheits⸗ 
15 9 den Vorſitz niedergelegt; an ſeine Stelle 
Vorſie Herr Lehrer Winkler⸗Culmſee zum erften 
nuorfigenden gewählt. — Der Ban des Nath- 
auſes iſt ſoweit gefördert, daß heute gerichtet 
werden konnte. 
5 1 Aus dem Kreiſe Culm, 8. Mai. (Bezirks⸗ 
e der Bienenzuchtvereine) Zur Aufitellung 
ec Satzungen für einen zu bildenden Bezirks⸗ 
nn and der Bienenzuchtvereine des Kreiſes und 
verf Nachbarvereine fand geſtern eine Vertreter⸗ 
vertaummlung in Kornatowo ſtatt. Der Bezirks⸗ 
985 and wird vor allem für Hebung der cat 
ei Yhältuifie der Produkte der Bienenwirthſchaft 
u weten und gegen den Handel mit Kunſt⸗ 
r ukten unter der Bezeichnung „Honig“ ein⸗ 
b . Er ſoll überhaupt die Bienenzucht zu 
2 en ſuchen. Eine Verſammlung zur Wahl des 
orſtandes und Feſtſtellung der Statuten findet 
am 28. d. Mts. in der Reichshalle in Culm ſtatt. 
s wurde auch hervorgehoben, daß das Projekt, 
Bründung einer beſonderen bienenwirthſchaft⸗ 
ichen Zeitung für Weſtpreußen, die allwöchent⸗ 
lich erſcheint, als verfehlt zu betrachten iſt. 
Während des Winters find ſehr viele Völker ein⸗ 
gegangen. Die ungünſtige Witterung der letzten 
Wochen hat die Bienenvölker in der Entwickelung 
lebten zurückgehalten. Nothfütterung muß ein⸗ 


1 
(Verband deutſcher 


Die übrigen 
unverändert 
nommen. 

Nächſte Sisung: 


— 


Marlenwerder, 8. Mai. 
Handlungsgehilfen.) Geſtern hielten die weſt⸗ 
preußiſchen Kreisvereine des Verbandes deutſcher 
Handlungsgehilfen in unſerer Stadt eine Wander⸗ 
verſammlung ab, an welcher Vertreter der Zweig⸗ 
vereine Graudenz, Thorn, Dirſchan, Danzig, Königs⸗ 
berg und Marienwerder theilnahmen. Mehrere, 
an der Entſendung von Vertretern behinderte aus“ 
wärtige Vereine hatten Drahtgrüße entſandt und 


ihr Einverſtändniß mit den Beſchlüſſen der Ver⸗ 
ſammlung zu erkennen gegeben. Die Verhand⸗ 


lungen fanden vertraulich ſtatt. Bei dem gemein⸗ dagegen die 


ſamen Mittagsmahle im Hotel de Magdebourg 
toaſtete der Vorſitzende des Zweigvereins Marien⸗ 
werder Herr Pfingſt auf den Verband deutſcher 
Handlungsgebilfen, während der die Grüße des 
Verbandes übermittelnde Geſchäftsführer der Ver⸗ 
bandsſtelle Königsberg, Herr Müller, den gaſt⸗ 
gebenden Verein Marienwerder und Herr Klinger 
die auswärtigen Gäſte und ſodann den in aller⸗ 
nächſter Zeit aus Marienwerder ſcheidenden Vor⸗ 
figenden und Vertrauensmann des Zweigvexeins 
Marienwerder hochleben ließ. Das am Nach⸗ 
mittage im Schützenhanſe ſtattgefundene Konzert 
war infolge des herniederſtrömenden Regens leider 
nur ſpärlich beſucht, dagegen erfreute ſich der an⸗ 
ſchließende Tanz einer größeren Betheiligung. 
Die nächte Wanderverſammlung ſoll Ende Juli 
oder Anfang Auguſt in Dirſchau in Verbindung 
mit dem 10 jährigen Stiftungsfeſte des dortigen 
Zweigvereins ſtattfinden. 

Königsberg, 5. Mai. (Der Reunverband der 
hieſigen Bundesvereine) veranſtaltet ſein erſtes 
diesjähriges Radwettfahren am Sonntag den 14. 
d. Mts. im Thiergarten. In dem Programm find 
vorgeſehen: Erſtfahren über 2000 Meter, Mehr⸗ 
ſitzen⸗Probefahren über 4000 Meter, Niederrad⸗ 
Hauptfahren über 3000 Meter, Prämienfahren 
über 2800 Meter und Niederrad⸗Vorgabefahren 
über 4000 Meter. 

Mrotſchen, 5. Mai. (Selbſtmord.) Heute Vor⸗ 
mittag erhängte ſich der Schuhmacher Albert 
Steffen bon hier. Der Beweggrund zu dem Selbſt⸗ 
morde iſt nicht bekaunt. Vor einigen Tagen 
äußerte Steffen zu mehreren Perſonen, daß er 
verhungern wolle. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 10. Mai 1885, vor 14 
Jahren, ſtarb zu Köln der vortreffliche Komponiſt 
und Muſikſchriftſteller Ferdinand von 
Hiller. Die Zahl ſeiner Kompoſitionen beträgt 
über 200, am berühmteſten iſt das Oratorium 
„Zerſtörung Jeruſalems“. Als Schriftſteller hat 

iller durch Erinnerungen an Beethoven un 
Mendelsſohn und populäre muſtkaliſche Bücher 
bekannt gemacht; große Verbreitung fanden feine 
Uebungen zum Studium der Harmonie und des 
Kontrapunktes“. Er wurde am 24. Oktober 1811 
zu Frankfurt a. M. geboren. 


Thorn, 9. Mai 1899. 


— Meuaufnahme des Hochwaſſer⸗ 
gebietes der Weichſel) Der königl. Land⸗ 
rath erläßt im „Kreisblatt“ folgende Bekannt⸗ 
machung: Vom Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten iſt eine Neuaufnahme des Hochwaſſer⸗ 
Bere der Weichſel von der ruſſiſchen Grenze 

is zur Abzweigung der Nogat angeordnet 
worden. Die Vermeſſungsarbeiten haben iu 
Monat April d. Js. begonnen und werden ſich 
zunächſt auf die Stromſtrecke von der ruſſiſchen 
Grenze bis Graudenz erſtrecken. Zur Ver⸗ 
merkung der trigonometriſchen und polhgonometri⸗ 
ſchen Punkte und für die ſpäter erfolgenden 
Sonder⸗ und Höhenaufnahmen wird eine größere 
Anzahl von Feſtpunktſteinen und dene fert Merk⸗ 
zeichen geſetzt werden, deren dauernde Erhaltung 
von erheblicher 72 iſt. Die Ortsbehörden 
erſuche ich, dieſe Arbeiten zu unterſtützen, ins⸗ 
beſondere den mit der Vermeſſung beauftragten 
Landmeſſern, welche mit einer Ausweiskarte ver⸗ 
ſehen find, jede gewünſchte Auskunft, ſoweit mög 
lich, zu ertheilen, kerner dafür zu forgen, daß den 
anzuberaumenden Aufnahmeterminen Folge ge⸗ 
leiſtet wird, ſowie den Landmeſſern nöthigenfalls 
die Erlaubniß zum Betreten von Gebäuden und 
zum Setzen der Vermeſſungszeichen zu erwirken 
und, ſoweit Schadenerſatzanſprüche ſeitens der 
Beſitzer geltend gemacht werden, zur Förderun 
der hierbei zu führenden Verhandlungen nach 
Möglichkeit beizutragen. Schließlich weiſe ich 
noch darauf hin, daß das unbefugte Fortuehmen, 
Vernichten, Umwerfen, Beſchädigen oder Un⸗ 
keuntlichmachen der Meſſungszeichen der Be⸗ 
ſtrafung nach Paragraph 30 des Feld⸗ und Forſt⸗ 
polizeigeſetzes vom 1. April 1880 unterliegt. 

— AMAuftriebsverbot.) Wir weiſen noch⸗ 
mals darauf hin, daß mit Rückſicht auf die große 
Verbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche im 
Kreiſe Thorn der Rinderauftrieb zu den hier im 
Monat Mai ſtattfindenden Viehmärkten verboten 
iſt. Schweine dürfen nur daun zu Markte ge⸗ 
e wenn ihr Transport auf Wagen 
erfolgt. 

— (Gebrauchsmuſter.) Auf einen Apparat 
zur Fortbewegung ſchwerer Wagen, beſtehend aus 
Balanzir und an demſelben befeſtigten Hebel, iſt 
für die deutſchen Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke, 
G. m. b. H., Danzig ein Gebrauchsmuſter ein⸗ 
getragen. 

— (Die Zugvögel ſchon alte dah Ein 
Freund unſeres Blattes ſchreibt uns: Unter Be⸗ 
zugnahme auf die geſtrige Notiz kann ich Ihnen 
mit Beſtimmtheit melden, daß bereits alle 
Schwalbenarten eingetroffen ſind. Die Haus⸗ 
ſchwalbe habe ich ſchon am 26. April geſehen. 
Der Kuckuck läßt feinen Lockruf ſeit dem 29. 
b. Mts. ertönen und heute in aller Frühe habe 
ich zum erſten Male den Ruf des Pirols gehört. 
Wenn ich nicht irre, dann haben wir keine Zug⸗ 
vögel mehr zu erwarten. 

— Gagdſcheine.) Im Monat April ſind 
im Kreiſe Thorn vom Landrathsamte vier Jagd⸗ 
ſcheine ausgeſtellt worden. . 

ö ande den 
unterm 3. d. M. herausgegebenen Veröffentlichun⸗ 
gen des kaiſerlichen Geſendheitsamtes zu Berlin 
über die Geſammtſterblichkeit in den 274 deutſchen 
Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh⸗ 
nern während des Monats März 1899 hat die⸗ 
ſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres Terence et —, betragen: a weniger als 
15,0 in 14 Orten; b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 703 
0. gwälchen 20,1 und 25,0 in 92; d. zwiſchen 25 
und 30,0 in 62; e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 31 
und t. mehr als 35,0 in 5 Orten. Die geringſte 
Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten 
Monate Lichterfelde Vorort von Berlin mit 8, 


2 


größte der Ort Langenbielau 
in der Provinz Schleſien mit 44.9 zu ber 
Venen In den Städten und Orten der 

rovinz Weſtpreußen mit 15000 und mehr 
Einwohnern hat die Sterblichkeit während des 
Berichtsmonats — gleichfalls wie oben auf je 
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres 
berechnet — betragen: in Thorn 22,6 (ohne Orts⸗ 
fremde 20,4), Graudenz 27,9, Danzig 22,2 und in 
Elbing 29,4. Die Säuglingsſterblichkeit war im 
Monate März 1899 eine beträchtliche, d. h. 
höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in 12 


Orten, unter dieſen auch Thorn mit 373, 
dieſelbe blieb unter einem Zehntel der⸗ 
jelben in 28 Orten. Als Todesurſachen 
der während des gedachten Monats in 
ieſiger Stadt vorgekommenen 62 Sterbe⸗ 
älle — darunter 25 von Kindern im 
Alter bis zu einem Jahre — ſind anges 


eben: Maſern und Rötheln 4, Lungenſchwind⸗ 
ſucht 2, akute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 16, alle übrigen Krankheiten 37 und ges 
waltſamer Tod 3. Im ganzen 5 ſich der Geſund⸗ 

heitszuſtand gegenüber dem Monate Februar d. J. 
verſchlechtert zu haben. Die Zahl der in 
hieſiger Stadt während des Monats März 
1899 vorgekommenen Geburten hat — aus⸗ 
ſchließlich der ſtattgehabten einen Todtgehurt — 
67 betragen; dieſelbe hat mithin die der Sterbe⸗ 
fälle (62) um 5 überſtiegen. 

— (Kriegerverein Thorn) Am Sonn 
abend den 6. d. Mts. fand die Monatsverfamme 
lung des Vereins ſtatt, zu welcher 45 Kameraden 
erſchienen waren. Nachdem der Vorſitzende Herr 
Hauptmann Mgercker des Geburtstages Seiner 
kaiſerlichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen 
des deutſchen Reiches gedacht und ein Hoch auf 
denſelben ausgebracht hatte, wurden verſchiedene 
Vereinsangelegenheiten erörtert. Der Stärke⸗ 
rapport wies gegen den Monat April keine Ver⸗ 
änderung auf. Das Andenken des verſtorbenen 
Kameraden Petſchat wurde von der Verſammlung 
durch Erheben von den Sitzen geehrt. Der Ver⸗ 
fammlung wurde mitgetheilt, daß am 28. Mai d. Js. 
das Feſt der Fahnenweihe des Kriegervereins 
der Thorner Stadtniederung ſtattfindet, woran 
der Verein ibeilzunehmen gedenkt. 

Auf dem Fahnenweihfeſte) des 

Landwehrvereins der Thorner Stadtniederung 
in Gurske am Sonntag waren auch die Herren 
Laudrath v. Schwerin und Bezirkskommandeur 
Major Grunert als Ehrengäſte anweſend. 

Ä Geſangskonzert der Liedertafel 
in der Ziegelei.) Am Morgen des Himmels 
fahrtstages werden wie in früheren Jahren, ſo 
auch diesmal, wieder die Bürger Thorns in 
Schaaren in die Mailuft hinauspilgern, da es 
ja ſcheint, daß der heute eintretende Mondwechſel 
und der damit gewöhnlich verbundene Witterungs⸗ 
umſchlag uns endlich erträgliches Wetter beſcheert. 
Der Geſaugverein „Liedertafel“ wird ſich am 
Himmelfahrtsmorgen in einen „Sängerkrieg“ mit 
den Nachtigallen des Ziegeleiparkes einlaſſen. 
indem er auf dem hierzu proviſoriſch vergrößerten 
Gartenorcheſter Chorlieder und Einzelgeſange 
| vorzutragen gedenkt. Der Zutritt zu 
dieſem früh 6 Uhr beginnenden, einen ſeltenen 
Genuß in Ausſicht ſtellenden S 
ſteht jedermann unentgeltlich frei. Am Nach⸗ 
mittage des Himmelfahrtsfeſtes wird, wie an 
ſonſtigen hohen Feiertagen, die geſammte Kapelle 
des Jufanterie⸗ Regiments von der Marwitz 

18. Pomm) Nr. 1 Hüter Leitung des Stabs⸗ 
hoboiſten Herrn C. Stork im Ziegeleipart 
konzertiren. Die Eintrittspreiſe hierzu find die 
gewöhnlichen, ebenſo findet an den bekannten 
Stellen ein Vorverkauf von Familienkarten und 
Einzelkarten zu ermäßigten Preiſen ſtatt. Auch 
von der Oekonomie ſind alle Vorkehrungen zur 
Bewirthung der Gäſte getroffen, ſodaß nur für 
die Hauptſache — lachenden Sonnenjchein — der 
Wettergott noch zu ſorgen hat. — Es ſei noch 
bemerkt, daß die Straßenbahn von ½6 Uhr ab 
aus der Stadt fährt. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 8. Mai. (Hundeſperre.) 
Nachdem bei einem Hunde in Gr. Neſſau die 
Tollwuth feſtgeſtellt worden iſt, iſt die Abſperrung 
aller in den Ortſchaften Gr. Neſſau, Schloß⸗ 
Neſſau, Ober⸗Neſſau, Stronsk, Koftbar, Duliniewo, 
Dorf Schirpitz, Kunkelmühle, Philippsmühle, 
Niedermühle und Regencia vorhandenen Hunde 
auf die Dauer von 3 Monaten angeordnet. 


Mannigfaltiges. 


gi 5 Antheil des großen 
Loſes), das bekauntlich nach Oels fiel, wird 
von der dort auſäſſigen gutſituirten Familie R. 
geſpielt. Ein halbes Los beſitzt ein Skatklub in 
Groß ⸗ Wartenberg, beſtehend aus einem Kauf⸗ 
mann, welcher 140000 Mk erhält, dem Stadt⸗ 
kapellmeiſter, einem Brauereipächter, ſowie eini⸗ 
gen anderen Bürgern, welche den Reſt einſtreichen. 
Ein Viertel des Loſes fiel nach Kreuzburg in 
Oberſchleſien. a x 

(Für angeblich 30 Millionen Mark) 
hat Graf Thiele Winkler die Waldungen und 
Grubenfelder zwiſchen Kattowitz und Emannel⸗ 
Segen in Oberſchleſien an die Bergwerksgeſell⸗ 
ſchaft Georg v. Gieſches Erben verkauft. 

Fortdauernder Regen und 
Ueberſchwemmungen) werden aus 
dem Rieſengebirge gemeldet. 

(Frauenſtudium.) Vier hunge Damen, 
die vor etwa 2 Jahren in Berlin ihr Abiturienten- 
examen ablegten, haben kürzlich an der Univerſi⸗ 
tät Halle ihr tentamen physicum glücklich beſtanden. 
Es iſt dies das erſte Mal, daß Frauen zu dieſer 
Prüfung an einer deutſchen Univerſität zugelaſſen 
worden ſind. 

(Ein Kind ohne Namen) bleibt vorläufig 
das n Poem Söhnchen eines in Berlin an⸗ 
ſäſſigen Polen Namens Maximilian ae 
Der Vater wollte ihm die Vornamen „Wojeie 
Wladislaw“ (Adalbert Ladislaus) beilegen; do 
wurde die Eintragung dieſer Namen in das 
Standesamtsregiſter verweigert. Herr W. wollte 


weder bon der Eintragung der beiden Vornamen, 
noch von der Wahl eines anderen, etwa im 
Poluiſchen und Deutſchen gleichklingenden Namens 
wiſſen, ſondern hat gegen den betreffenden Standes⸗ 
beamten Beſchwerde eingereicht. 8 
Reiches Vermächtniß) Das vorige 
Woche in Hamburg verſtorbene Fräulein Auguſte 
Jeniſch hat eine bedentende Gemäldeſammlung 
der dortigen Kunſthalle vermacht. Wohlthätige 
Anſtalten find mit Summen von 1000 bis 200 000 
Mark, in Summa mit 343000 Mk. bedacht. 

(Die Lichtkalamität in Hamburg.) 
Nach dreitägiger Dauer iſt es den angeſtrengten 
Arbeiten am Sonnabend gelungen, die durch den 
Kabelbrand verurſachten Störungen im Betriebe 
des ftädtiſchen Elektrizitätswerkes in Hamburg 
zu beſeitigen, 

(Das zweierlei Tuch) hat feine Au⸗ 
ziehungskraft wiederum bewährt. Aus Mühl⸗ 
geim a. d. Ruhr wird nämlich berichtet, daß ſeit 
zer Ankunft des 159. Regiments dort nicht 
Weniger als 300 Dienſtmädchen zugezogen ſeien. 
Jetzt wird man daſelbſt wohl kaum über Dienſt⸗ 
zotenmangel klagen. 

ach dem Genuß von Anfterm) iſt 
auf einer italienischen Reiſe der in Eſſen (Ruhr) 
wohlbekannte Großkaufmann K. D. Bädeker er⸗ 
krankt. Kurz nachdem er in ſeine Heimat zurück⸗ 
gekehrt war, ſtarb er infolge von Vergiftung, die 
er ſich durch Genuß jener Auſtern zugezogen hat. 

(Bergrutſch.) Wie die „Braunſchweigiſche 
Landeszeitung" meldet, erfolgte in dem Berg⸗ 
Base Wildemann a. Harz ein Bergrutſch. 

ier Häuſer wurden auf polizeiliche Auorduung 
eräumt und abgebrochen; mehrere andere Häuſer 
nd bedroht. 

Durch Kohlenorydgas) find in der 
Nacht zum Donnerſtag in Dolitz (Mecklenburg) 
dier Perſonen vergiftet worden. Die eine von 
den vier Perſonen wurde Donnerſtag Morgen 
todt, die anderen drei lebensgefährlich erkrankt 
aufgefunden. Die Ofenklappe des noch am 
ſpäten Abend geheizten Ofens fol von felbft zu⸗ 
aefallen und dadurch das Unglück herbeigeführt 
worden ſein. 

Der Wonnemond) Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Stuttgart vom 5. Mai werden von 
der ſchwäbiſchen Alp und vom Schwarzwalde 
Schneefälle bei winterlicher Kälte gemeldet. 


Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der nachſtehen⸗ N 
den für den Neubau einer Knaben⸗ CH 
Mittelſchule erforderlichen Ar⸗ 'S 
beiten und Lieferungen haben 
Dir einen Termin auf 


Dienſtag den 16. d. Mts. 


im Stadtbauamte 
anberaumt und zwar: 
vorm. 10 Uhr für Erd⸗ und 
Maurerarbeiten, 
vorm. 10%, Uhr für Kalklieferung, 
vorm. 11 Uhr f. Sandlieferung, 
vorm. 11½ Uhr f. Asphaltarbeiten 
vorm. 12 Uhr f. Träger ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Säulen⸗ 
Lieferung. 
vorm. 12 ½ Uhr für Lieferung von 
intermanerungss 
ziegeli. 
auchläge, Bedingungen 


und Zeichnungen können im 
Stadtbauamte während der 
Dienſtſtunden eingeſehen bezw. 
von dort gegen Erſtattung der 
Vervielfältigungskoſten bezogen 
werden. 


Thorn den 8. Mai 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


ur A der erforder] Mi 
lichen Arbeiten und Lieferungen, 
ür Errichtung eines Bauzaunes, 
aubureaus u. Bementichuppeng | 
auf dem Grundſtück der neu zu 
errichtenden Knaben⸗Mittelſchule 
aben wir einen Termin auf 
reitag den 12. Mai 1899 
vorm. 10 Uhr 
im Stadtbauamt 
anberaumt. ? 5 
Koſtenanſchläge, Bedingungen | 
und Zeichnungen können im 
Stadtbauamt während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingejehen bezw. von dort. 
nne een der —— 
ü igskoſten bezogen werden. 
Thorn den 8. Mai 1899. 
Der Magiſtrat. 


— — — ̃ — — —— 
Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Schulgeldes] 
für die Monate April/Mai cr. 
reſp. für die Monate April / Juni]! 
wird in der e 


Höheren: u. Hürger⸗Töchterſchule 
am Dienftag den 9. Mai er. 
bon morgens 8) Uhr ab, 
in der Knaben ⸗Mittelſchule 
am Mittwoch den 10. Mai er. 
bon morgens 8½ Uhr ab 

erfolgen. 
Thorn den 5. Mai 1899. 
Der Magiſtrat. 


Jede Hausfrau, 
anderen 280 4 * 
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ckt 


mit wenig Geld und gl 
Erfolge glänzendſtem 


ihr Heim. 
Zu haben à Fl. 50 Pf. und 1 Mk 
in Thorn bei Paul Weber, Drog. 
A. Koczwara, Droguerie. 


Gummi-Artiel 


Verschied. pat. Neuheiten. 
Neueste Illustr. Preisliste je 30 Pfg. 1 


Pran Angnsie Graf, Leinzig, Mioolalt, L. 


EI 


SOSSE 


Taſte 


Grösste kt swahl in Möbelstoffen u. Plüschen. 


S 


10 


üblirtes 
r. möbl. 


G 


zu verm. 


rein und genießbar werden. 


Thorn, sehillerstr. Ca 


II Stetti 


auf Wunſch Burſchengelaß, 
Strobandſtraße 20. 


G 8. 3. d. Schillerſtr. 12, III, r. 
bl. Zimmer z. v. Kioſterſtr. 18, 1 Tr. 
möbl. Zimmer, ſeß. 

Gerechteſtr. 


1 eleg. möbl. Neuf 


mit auch ohne Burſchengelaß von 
fort zu vermiethen Gerſtenſtr. 12. 


Durchgebraunt.) Auf den Polizei⸗ 
33 Karl Streubel aus Döbeln fahndet die 
riminalpolizei. Der Geſuchte hat ſich in Liebes⸗ 
baude verſtricken laſſen und iſt mit einer ſchönen 
Konditorsfrau durchgebrannt. Die Frau hat 
21 000 Mk. in Werthpapieren mit auf die Reiſe 
genommen. Da hiervon ein Theil dem Ehemann 
gehört, ſo iſt gegen Str. ein Verfahren wegen 
nr eingeleitet und ein Haftbefehl erlaſſen 
orden. 


(Ueber die Komödie eines Doppel⸗ 
mordes) wird aus Gran an der Donau berichtet: 
Der Schreiber Koloman Becker war mit der 
Schullehrers⸗Gattin Anna Lautzty aus Gran 
flüchtig geworden. Ein Schiffer bei Hainburg an 
der Donau ſah, wie ein Mann und eine Frau, 
die mit einem Strick zuſammengebunden waren, 
ſich in den Strom ſtürzten. Am Ufer fand er 
Ueberkleider des Becker und der Frau Lautzky und 
Abſchiedsbriefe des Liebespaares. Am Mittwoch 
jedoch wurden Becker und die Lautzky bei einer 
Eiſenhahnfahrt von Wien nach Preßburg von 
Graner Einwohnern erkannt, welche die Ver⸗ 
haftung des Paares und deſſen Einlieferung nach 
Gran veranlaßten. Die Verhafteten geſtanden, 
wei zuſammengebundene mit Steinen beſchwerte 
Puppen bei Hainburg in die Donau geworfen zu 
haben. Der Lehrer Lautzky hatte bereits die 
Todeserklärung der vermißten Gattin eingeleitet. 

(Von einem Haifiſch verſchlungen) 
wurde, wie aus Bordighera (Oberitalien) berichtet 
wird, der Kammerdiener des in ſeiner Villa 
Ebelinda wohnenden Lord Strathemore, Cook. 
Beim Baden an der Küſte wurde er von einem 
großen Hai am linken Fuße erfaßt und dann mit 
den Zähnen zermalmt. Jede Hilfe kam zu ſpät. 


(Durch Elektrizität gereinigtes 
Waſſer.) Waſſer durch den elektriſchen Strom 
zu reinigen und zum Genuſſe brauchbar zu 
machen, dazu hat ſchon vor Jahren Tyndall ein 
Verfahren angegeben. Der erſte derartige Ver⸗ 
Inch iſt nun im belgischen Hafen⸗ und Badeorte 
Blankenberghe gemacht worden, und in kurzer 
Zeit wird der ganze Kurort mit ozonirtem 


Waſſer verſorgt werden. Das Waſſer, dem Kanal W 


von Brügge entnommen, wird einem elektriſchtn 
Strom von 1000 Volt ausgeſetzt und ſoll dadurch 


. —... 


ſchäftsverl 


gegend zeige ergebenſt an, daß ich meine 


nach dem 


Ueuſtüädt. Markt Ar. 


verlegt habe. 
meine Firma zu achten. 


J Beliebteste und grösste 


Hauptgewinne: 
2 vierspännige, 3 zwei- 
spännige, 5 einspännig. 


Equipagen und 


120 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General- Debit 


Carl Heintze, B 


bie Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. EE 


Zimmer, 4 


dem. Miöblitte Zimmer 


billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 
SOSE 


2 große, helle Zimmer, 
geeignet zu Bureauräumen oder 
zur Sommerwohnung, ſofort zu & 
vermiethen. 

R. Engelhardt, Gärtnerei. 


Ein möblürtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


Eingang, 
27, I. N 


os 


Schall 


pejierer Thorn, Schillerstr. 
fieh 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geshmeackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Fagons W stehen stets fertig. 


DD N BIS > 
egung. 
Einem geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 


hren. 
Goldwaaren-Handlung 


Um Irrthümer zu vermeiden bitte genau auf 


Nr. 11. Eingang Kaffee-Rösterei. Ir. 11. 


Paul Förster, Ahtmacher. 


ner Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 16. Mai 2ASB2; 


erlin W 


Unter den Linden 3, 


im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort 


E. m. Zim. ſof. z. verm. Thurmſtr. 16, pt. I iſt zu 


(Furchtbare Hitze und Trockenheit) 
herrſcht in ganz Spanien. Wenn es innerhalb 
acht Tagen nicht regnet, wird die geſammte Ge⸗ 
1 = herrliche Ausſichten bot, verloren 
ehen. te 
bereits zerſtört. Dazu geſellt ſich im Süden die 


Jeuſchreckenplage; alles Grüne iſt abgefreſſen, die E 


Schwärme ſind ſo groß, daß ſie vielfach Eiſen⸗ 
bohnzüge aufhalten. 

Verhafteter Defraudant.) Aus 
London, 6. Mai, wird gemeldet: Der deutſche 
Poſtbeamte Wilhelm Morgenroth, welcher nach 
Unterſchlagung eines Einſchreibebriefes mit 11000 
Mk. flüchtig iſt, wurde vergangene Nacht hier ver⸗ 
haftet und iſt heute auf Grund eines Ausliefe⸗ 
rungsgeſuches dem Bow Street - Gericht vorge⸗ 
führt worden unter der Auſchuldigung, in Mühl⸗ 
hauſen i. Elſaß einen Poſtdiebſtahl von 550 Pfund 
Sterling in Banknoten ausgeführt zu haben. 
Morgenroth giebt den Diebſtahl zu. In ſeiner 
Taſche wurde ein Betrag von 427 Pfund vorge⸗ 
funden und beſchlagnahmt. 

ür die Gründung einer Frauen ; 
Universität) in Moskau hat der jüngſt ver⸗ 
ſtorbene bekannte ruſſiſche Ingenieur Aſtrakow 
eine Summe von einer Million Rubel ausgeſetzt. 
Es iſt u. a. auch eine medizinische Fakultät vor⸗ 
geſehen. Das Gouvernement Moskan beſchloß, 
die neue Hochſchule mit 3000 Rubel jährlich zu 
unterſtützen. . 

(Schneidige Polizei.) In Athen 
wurde dieſer Tage eine Frau zu vierzehn⸗ 
tägigem Arreſt verurtheilt, weil ſie trotz 
des polizeilichen Verbotes mit einem Hut 
im Theater erſchien. 
Verantwortlich Für den Inhalt: 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Montag den 8. Mai 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark ver 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergiftet. 
eizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 750 Gr. 160 Mk., 
inländ. roth 761 Gr. 159 Mk., tranfito 
bunt 750 Gr. 125 Mk. a 


Heinr. Wartmann in Thorn 


+ 


: Direkt 


Hauf 


GO HP H9 99 


N Vorſt 
von 


1 


und 


Pferde. 


wohnten 


Näumli 


Gin fteundl, Vorderzimmer 
in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein möblirtes Zimmer, 


bewohnt, iſt vom 
zu vermiethen. 


billig zu vermiethen. 


Breiteſtr. 33, 1 Tr. 


Herrſchaftliche Wohnung. 


e erſte Etage, Breiteſtraße 24, 
vermiethen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ſternte wurde durch die Märzfröſte G 


importirt die Deutsche Kaffee - Import- Gesellschaft in 
Köln am Rhein ihre Kaffees, röstet dieselben in ihren 
modern eingerichteten Brennereien nach patentirter 
Brennmethode 
Spezialität „Brillant - Kaffee“ ausschliesslich die 
edelsten Rohsorten. Da gerade in Kaffee so enorm 
viel minderwerthige Waare angeboten wird, empfiehlt 
es sich für jeden Kenner einer wirklich guten Tasse 
Kaffee, diesen „Brillant-Kaffee“ zu versuchen. Packete 
mit dem Namen der Firma und der Marke „Brillant- 
Kaffee“ sind zu 60, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. pro 
½ Pfund überall erhältlich, 


In meinem Hauſe, Bromberger 
adt, Schulſtraße Nr. 15, iſt die 
Herrn Oberſt Bauer bis jetzt be⸗ 


wohnte 
ene Wohnung, 
beſtehend aus 8 Zimmern mit allem 
Zubehör, vom 1. Juli bezw. 1. Oktober 
1899 ab zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


i „Serriönitlihe Wohnungen 


a immern von ſofort zu 
ermiethen in unſerm neuerbauten 
JHauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 


iind 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Herkſchaftliche Wohnung, 


vollſtändig renovirt, von 6—7 Zimm., 
1 Etage, zu vermiethen 


Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke 19. 


Die bisher von Herrn Oberſtleutnant 
Kohlbach, Brombergerſtr. 68, I, be⸗ 


chkeiten, 


5 Zimmer mit allem Zubehör auch 
Pferdeſtall, ſind vom 1. Juli bezw. 
1. Oktober zu vermiethen. 

S. B. Dietrich & Sohn. 


Herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör, Schul- 
ſtraße Nr. 13, 1. Etage, bis jetzt von 
Herrn Landgerichtsrath Kretschmann 


Soppart, Bacheſtraße 17, 
Gerechteſtraße Nr. 3 


eine hetrſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
688-735 Gr. 141—145 Mk, tranſito grob⸗ 
körnig 691 —732 Gr. 108—109 Mk. 

erſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
ohne Gewicht 90% Mk. 

rbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

weiße 121 Mk., tranſito weiße 103—105 ME 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 


Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 430—4.37/ Mk., 
Roggen 4.50 — 4,80 Mk. 5 


Hamburg, 8 Mai. Rüböl ruhig, 
loko 48. Petroleum geſchäftslos, Standard 
white loko 6,05. — Wetter: Schön. 


= 3 
— 2 
7 Dr 

8 5358 
= 3 

52 =; 

8 . 

= 


J. 712 gr. v. I. 573 gr 


8. Mai 1899. 
gr. p. 

159 

160 

16⁴ 


diſches Getreide iſt in Mark per Tonne 
152—160 | 134—140 | 128—132 127-1831 


Getreidepreis⸗Notirungen. 


Zentralſtelle der preußiſchen Landwirt 


58 „„ 
— 7 „„ „ „ „ „ „ 
=3 8 8. 
* 2 
2 — 223 
Ra 35 
© VRR 


10. Mai: Sonn.⸗Aufgang 
Mond⸗Aufgang 4.10 U 
Sonn.⸗Unterg. 7.39 

Mond⸗Unterg. 9.02 


 Zafn-Aelter don J. Sommerfeldt, 


Bromberger⸗Vorſtadt, Mellieuſtr. 100, 
Zahntechniker für Metall, Kautſchuck⸗ und 
0 Aluminiumgeb iſſe. 

Lösbar befeſtigte künſtl. Zähne 


ohne Gaumenplatte. 
Deutſches Reichspatent. 


eee 


aus den Ursprungsländern 


und wählt zur Herstellung ihrer 


000000000000 000000 940900000 


Herrſchaftliche Wohnung. 


Die bisher von Herrn Justus 

Wallis in unſerem Hauſe Breite⸗ 
III, bewohnten Räumlich ⸗ 

immer, Balkon, Küche und 

Nebengelaß, ſind vom 1. Oktober 

d. 33. ab zu vermiethen. 

O. B. Dietrich & Sohn. 


Manfardenwohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
verſehen, iſt billig zu vern en. An⸗ 
fragen Brombergerſtr. (0, . Haden: 
2 Wohnungen, 
je 4 Zimmer mit Zubehör, parterre 
— 8 Etage, leert ober äter 
u vermiethen Mauerſtraße 36. 
Eine Wohnung, 
4 ſchöne Zimmer, Kabinet, Balkon 
und ſonſtiges Zubehör, 


macherſtraßße 1, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. M. Kopczynski. 


Kleine Wohnungen 
von je 3 Zimmern, e, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Aknobirte Wohnung, 
3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 13. 
Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 
Sg" einem Gartenhäuschen find 1 bis 
4 zn 3 — 2 5 
öbl., ev. als Sommerwo 
— 5 Huskunft ertheilt die Geſchalts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Int mdb1. 8.0.10f.3.0. Schillerſtr. 4, III. 


1. Juni d. Js. 


iſt 


Zu 


